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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Bericht.erstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsauswertung (Ouar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten tueldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (vgI. Methodische
Er1äuterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.51 ge-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspf Iichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Mel-deverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstal-t für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gelionnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rial-s werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, BevöIkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröffentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu

beteiligen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Auswertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtLichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-

faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten, Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszwecke ausgewähIte Strukturergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde

zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landeslimtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

Zusätzlich zur Iaufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zor Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen I[erkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthäIt außerdem
einige derjenigen Tabe11en, die inhaftsgJ-eich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.
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Method i sche Erl.äuterunqen

1 Grundlagen und InhaIt der Beschäfti gten-
stat i st ik

1.1 Ei rung

Mit Wirkung vom 1. Januar '1973 wurde das
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)1 ) eingeführt und damit
die Möqlichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
( "Beschäftigte" ) 

2 ) einheitliche und automa-
tionsgerechte Meldungen über demographische,
erh'erbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen errnögticht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach
hat die Bundesanstatt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage
und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen BildungsmögIich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuwerten. A1s Ergänzung
dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor allem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
beIlen zu erstellen. zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24-11.1972
(BGB1. I, S. 2159 f.f.. ) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern in Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-Verordnung -
oÜvo; vom 18.12.1972 (BGÄ1. r, s. 2482 ff..).

2) Meldungen über geringfügig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 12. 1989
(BGB1. I, S. 21 17 ft..) ab 1-'l .1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesystem zur Sozialversi cherung

1.?,.1.-äcs\ g! E!ep€I tsh! ]se

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
nüssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgI. Ab-
schnitt 1.2.4) über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnung (2. DEVO)3) br*. in der
2. Datenübermittlungs-Verordnung 12. oüvoy4)
gesetzlich geregelt.

7 =?,2 -e-rE cD.! 9r - Ec E s9 !9 !EE c ! §

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

2. DEVO3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publ i z ierten soz i alversi cherungspf 1 ichtig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher erLäutert.

]..?.1-PeeEctsgsEeq-qer-Pe:shä!!rg!

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den
einzelnen Wirtschaftsabteitungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus überwiegende Teil der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren v'lirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständi9er, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(Zweite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBI. I, S. 593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) Zweite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
Iungs-Verordnung - 2. DÜVO) vom 29.5.1980
(BGBl- I, S. 616 ft. ) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen.

e!9!e!19!rE
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entscheidend geringer (2.8. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt", "Gebietskörperschaften und Sozial-

ql
versicherun

1,. ?,. I -Br !-0 eE- U el g c!se! - c! g 
-U9l 0 egge

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEvo) bei Aufnahme

einer Besehäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (§ 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 6 Vtochen),

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes

am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres),

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (§ 5, 2.

DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). Wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des Wehr-

oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r we-

gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch

durch eine Meldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des

ersten Kalendermonats, in den die Unterbre-
chunq stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in § 8, 2. DEVO geregelt und umfas-

sen u.a. die Adresse und Versicherungsnumner
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vgl. Abschnitt l.2.S).

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO vrerden AnmeI-

dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
er$rerbsstatistischen Gesamtbild vg1.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
WiSta 4/1983, S. 290 ff. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäftigung, in: Beilage zu wiSta
2/1984, S- 3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und

Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach

einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-

anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-

stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aller Aus-
zähIungen. In der Versichertendatei ist die
zwöIfstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bitd a) zur Verfügung.

1. ?.!-s-! rsh! cg e und Jahresze itraummaterial

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
Ietzter Tag eines Quartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszähtung erfolgt die maschinelle Ab-

frage eines jeden Versichertenkontos danach,

ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Beschäftigungsverhä1tnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller Perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, ste1lt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse d"r @.

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-

richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möqlichst voIIständiger
Erfassung aIIer für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten

etwa 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.5.1974 vor.

Beim Jahreszeitraummaterial wird da9egen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen

und Unterbrechungsneldungen mit den zusätz-
Iichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ... Datum)

sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-

schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird in Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- ggf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
ralleIe sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person

mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfäIle mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
lich alIe Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im

allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erst.ellt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

ie!e!s!e!ie!!\

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-

schlecht Bestandteil der persöntichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alle Merkmale
in aIlen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände "beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie I'Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung

der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gevronnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sanmengefaßt werden, sofern sie i.n derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur SoziaI-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen Postortschlüsset
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsse1n wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit HiIfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

Als auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit 'zur Verfü9ung (vg1.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburt sj ahrlA1 tersj ahr
Ge schl echt
Wi rtschaftszwe ig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Vo I1 ze i t-,/Te i 1 ze i t beschäft igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Au sb ildungs abschl uß

St aatsangehörigke i t
b) zusätzlich beim Jahreszeitraummaterial

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf f. ichtiges Bruttoarbe itsentgelt

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Soz ialversicherungspf 1 icht ig beschäf t igte
Arbe i tnehner

Zu diesem Personenkreis zählen nach § 2 Abs. 1,

2. DEVO aIIe Arbeitnehmer einschl. der zu

ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspf I icht ig, rentenversi-
cherungspflichtig und,/oder beitragspflichtig

1.?,.E-UcrEseIe-qeE-Eesshäg!
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den

Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-

zung ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäfti9-
ten zäh1en dagegen die selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen' Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigten 6)7).

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann aIs eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbständige Tätigkeit be-

zeichnetS), *"nn sie nur "kurzfristig" aus-

geübt oder nur "geringfügi9 entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:

- kurzfrist lcl. wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei

Itlonaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
( Bis 3 1 .12.1 978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren.)

- geringfügig entlohnt, wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden Iiegt (bis 31.12.19'78: unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1992 waren folgende

Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
. . . DIt{ versicherungsf rei:

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, lsenn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die geschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von 20 oder mehr Stunden wbchent-
lich ausgeübt, so wird im allgemeinen vermutet,
daß das Studium nicht mehr im Vordergrund steht.
In solchen Fällen besteht daher zunächst die
Vermutung der Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann
aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhättnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-
menen Beschäftigung erfaßt.

A1s Ausländer gelten aIIe Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. I des
Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör igkeit" .

Arbe ite r/AngesteIIte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VoI I-,/Teil ze itbeschäft igte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoII- qnd Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

Ze it r aum

1.7.1977-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.1.1 986-3 1.12.1986
't .1.1987-31.12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1989-31.12.1989
1.1.1990-31.12.1990
1.1.1991-31.12.1991
1.1.1992-31.12.1992

Beschäft igungen
außerhalb / innerhalb

des Bergbaus

370

390

400

410

430

440

450

470

480

s00

370

390

400

410

430

440

450

470

480

500

6)
7)

Siehe auch Fußnote 2) auf S. 5.
Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1975 (BGBI. I, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. JuIi 197'7 tn Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.
Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedputsarnen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem rnkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenapbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988: weniger a1s l9 Stunden) und

-9-
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- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vollzeitbeschäftigt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen

der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

A1 ter

Beginnend mit dem Stichtag 31. Ntärz 1980 wird
bei jeder Auszählung das AIter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach dertrAlters-
jahrmethode" ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode', wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
zü91ich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vol]endet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12- eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrnethode identisch, da zu

diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das AIter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen,

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbi ldung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäfti9ten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt a1s abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn

diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. AIs gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1 1.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlut3zeugnis der Gym-

nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und KolIegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschul en.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens

-10-



einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen

kann. Sie werden in der Regel im Vo1lzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen

berufsfortbitdende Schulen und können frei-
wiIIig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.8. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). oie Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs

Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
aIlem in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
\{esen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-

'dium ist in der Regel kürzer a1s das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-

hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängig

von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch,/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der lriissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

[i ltschalts4qe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeichnis der wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der Wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in FäIlen, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftigten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
lung 1970 (UmsteigeschlüsseI siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb Iiegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.9.1992
Iiegt der Gebietsstand vom 31.12.1 991 zugrunde.
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1'abeIIenteiI
1 Strukturdaten über sozraLversicherungspflichtiq beschäft!gj:e Arbeflqehmer m 30.9.1992

Gegenstanal der Nachweisung

506,5 344,9 '161,'t + 2,6 + 2,0 + 3,8 0,6

SozraLversicherungspflrchtig beschäfLlgte Arbertnehmer

Iosgesmt. lzltez,a 13818,2 9944.4 + t,o + 0,8 + 1,3 + 0,7 + 0,0 + 1,j

12
1

2

nach der Staatsangehärrgkeit

99
't 8

+ 0.5
+ 3,2

9 258.9
685,5

+ 0,8
+ 3,3

4
I5

+
+

+
+

I
4

+ 0,2 - 0,7
+ 6,5 + 5,5

Deutsche ..
Ausländer.

darunter:
EG-Länder

daruter:
Warenkaufleute
ve rkehr sbe r ufe

1,0 + 0,3

nach Altersgruppen

. Jahren

Arberte r
Angeste IIte

vollzeitbeschäftigung
Te rI zertbeschäfti gung

davon !
unter l8 stunden ..
l8 Stunden und nehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischererberufe
Bergleute, Mrneralgewinner .......
Fertigungsberufe,....

darunter:
Metal.Lerzeuger, - bearbeiLer
Schlosser, tlechaniker und zuqeordnete

nach der SteIIung im Beruf

11600,8 8608,5 2992,3
12 161,8 s 209,6 6 952,1

nach VolI zert-/Te ilzei.tbeschäf tr gung

58
49

415.4
2 069,4

nach Berufsber.rche.l )

315.5
91 t9

I 228,0

und

25
30
3s
40
45
50
55
60
65

228
953
594
305
7aa
633
225

lzr oealzsst
I n,n
lzztg

54
44
5l

13,3
05,4
04 t9
49,1
40t4

1

2
2
I
I
I
1

I

615.5
480, 6
04?,0
0't 1.0
568,1
516,8
295,1
636,9
I t 7, 1

320, o
48.4

551 .
412 ,
647 ,
29 4,
125,
'116 ,
930.
052 |
638.

81 ,
28,

- 6,8
- 6,3
+ 0,8
+ 4,2
+ 3,4
+ 2,1
- 2,6
- 1,8
+ 4,0

+ 5,8

- 5,1
+ 1,9
+ 4,9
+ 3,9
+ 3,5
- 1,1

+ 5,4
- 3,2
+ 4t5

+ 24.2
- 1.5
+ 0,2
+ 0.8
+ 0,7
+ 0,8
+ 0,3
+ 0,0
+ 1,5
- 0,8
+ 0.1

8 +23,8 +23
7 - 2,0 - 2
r - 0,0 - 0
0 + 0,8 + 0
2 + 0,7 + 0
2 + 0,5 + 0
0 - 0,1 - 0
8 - 0,4 - 0
2 + 0,9 + 0
7 - 1,5 - ',l

1 + 1,0 + I

I
0
4
0
8

5
0

7
0
5
5

7,
6,
3,
6.
4,

1,
't ,

2,

;
+
+
+
+
+
+

+

- 0,9 - 1,2 + 4,3
- 0,5 - 0,2 - 4,8
- 0,6 - 0,8 - 0,4
+ 1,1 + 1,1 + 1,1
+ 2tO + 1,6 + 4.4
+ 2.5 + 1.1 + 3,0

55
60
55 mehr

2 689.6't 755, 3
407,7

'17,1

I 918,1
722 ,2
652.1
8s9, 1

1 1Ot ,4
13 374.0

5 495, t
14 253,1

918,1

- 1,6 - 1,3 - 2,5
+ 3,0 + 2,3 + 3,5+

- 0,t + 0,7
+ 5,3 + 4,8

1,0 + 0,8 + 1,5
0,5 + 0,1 + 0,6

- 2,8

- 4,9

+
+

1
3

+
+

+ 1,5 + 1,' + 1,4 + ',l ,7
- 0,5 + 0.5 + 0.5 + 0,2

+ 0.4 + 0,5
+ 1,5 + 1.0

6
n

0
8

13 51
20

45
48

+
+

+
+

6 + 0,2
+ 4,9

1,8
7,4
2,0

+ 2,7
+ 5,3
- 5,8

0,3
3,7
5,6

+ 1,0 + 5,5 + 5,5
+ 0,5 + 4,6 + 6,7

1,
1,
1,

1

2
9

++

+

,1
.'t
,7

44
1

3

1l
1,
0,

- 0.2
- 1,8
+ 0,9

0,2
1,8
0,5

+ 2t3 + 2,2
+ 2,1 + 2,3
+ 1,4 + 1,4
+ 1,9 + 1.9
+ 0.8 + 0,5
+ 1,3 + 0,1

+ 3,2
- 0,3
+ 3.8

+ 2,3
+ 0.3
+ 4,3

6,7
2.4
0,5
0,6
1,1

't,4 +
2,7 +
0,9 +
0.8 +
1,3 +

615,5 502,6 12.9 1,6 1,4 3.0 8,2

Berufe ..
Elekt r ike r
Ernährungsberufe ..
Ba ube r ufe

Technische Berufe ...
Di enst I ei st un9 sber ufe

835
614
374
853
443
304

156

415
605

6,
0,
1,
1,
2.
1,

+

+
+
+
+

0
1
4
2

0

83, 1

47 ,4
278.4

5,9
25't ,5
069,9

Organisatrons-, Verwaltungs-, Büro-
berufe

Gesuntlheitsdienstberufe ...
Sonstige Arbertskräfte 2) ...

Vo Iks-,/Ha uptschulabschl uß ,
l.trttlere Rerfe 3) .......
davon !
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4) .
mit abgeschl. Berufsausbj.Idung 4) ..

Abrtur 5)
davon i
ohne abgeschl. Berufsausbrldung 4) .
miL abgeschl. BerufsausbrLdung 4) ..

Fachhochschule 6) .,...
gochschule/Universrtät 7) ............
Ohne Angabe

672,6
1 461 ,1

nach der Ausbildung

t9 748,8 l't 375,5 I 313t3 + 0,8 + 0,6 + 1,1

9
0
9

1,J
1.5

5,4

+ 1.3 + 1,
+ 2,1 + 0.
+ 13,3 + 15,

3 098,4
1 135,7

14,5

1 556,4
208,3

37 .4

+ 2.3
+ 4,4
- 5,9

- 3,8
+ 0,2
+ 4,8

5,8
4,1

5,0
12,1
1,4
8,3
6,0

- 1'4
+ 8,5
+ 2,1
+ 4,5
+ 4,7

+ 1,4

+ 8.7

1,2
1,0
4.7

1 237,9 + 1,5
281,4 - 0,3

2 551,0
5 422.3

469 ,'l

0,l +

+
+

'tl
5l

0,9

4,
1,
8,

5
4

5
9

r56.8
313,0
129 ,1
243,1
129.2

+
+

;
+
+
+

+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

1 ) Klasstfrzierung der Berufe. Stati.strsches Eundesilt.
Ausgabe 1975.

2) Einschl. der Personen nOhne Angaben des Berufsbererches
3) Oder glerchwertrge Schul.brldung.
4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbrldung, Abschluß an

erner Beruf sf ach-/Fachschule.

5) tlochschulrerfe allgemern oder fachgebunden
5) EinschI. fngenleurschulen.
7 ) ElnschI. Lehrerausbrldung.
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+

I I I I zu- (+) bzw. I\bnahme t-ll zu- (+) bzw. abnahme (-)
I Tns- I Männ- I wcrb- | 9e9enüber Vorquartal Jgegenüber Vorjahresquartal
lo..*t I trctr I tt"t | -- ,, ' t ,,
I' | - | ---- I rns- | männ- I werb- | rns- I männ- / weib-
I I I lgesmtl lrch I lrch lsesilrl Lich I lrch
r*

0
2

3
9

91
14

+

l

94
43
44

2
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2 Sozralversrcherunqspflichttg beschäft Arbeitnehmer nach !{rrtschaftsabteilunqen
und ausqewäh.l-ten Wirtschaftsunterab Iunoente

r 000

NT

i ns-
gesmt

30.6.1992

95 ,1

423 ,0

368,7
133, 4

3 372,1

606.5

30.9.199r

und zwar

I rch

367,O

130 ,2

3 298,2
596,3

,i::. ' 
)

wi r tschaftsg I leder ung

Land- und Forstwrrtschaft, Trerhaltung
und Flscherer

Produzlerendes Gewerbe

Energrewf rtschafL und Wasserversor-
9ung, Bergbau

2 vetarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe).

20 chemlsche Industrre (elnschl.
KohleDwertstof f rndustrre ) und
MrneralöIve rarbeitung

21 Kunststoff-, Gmmr- und Asbestverar-
bertung

22 Gewrnnung und verarbeitung von stei-
nen und Erdeni
Fernkermrk uod Glasgewerbe ...... '

23 Elsen- und NE-l;letallerzeugung.
Greßerer und SEahlverformung .... '.

24,25 01 1 Stahl-, tlaschrnen- und Fahrzeugbau2)

25 (ohne Elektrotechntk3), Fernmechanik und
25 07 1) Optrki tterstellung von EBM-waren,

liuslkrnstrmenten. Sportgeräten,
Sprel- und schnuckwareo

26 HoIz-, Papier- und Druckgewerbe ....
2'l Leder-,Textrl- und Bekleidungsgew. .

28 - 9 Nahrungs- und Genußmrttelgewerbe..'
3 Baugewerbe

30 bauhauptgewerbe .... ..
31 Ausbau- und Bauhrlfsgewerbe ........
4 - 5 Handel und verkehr
4 Sandel....
40 - 1 Großhandel
42 Handelsvermittlung . ,.
43 Ernzelhandel
5 Verkehr und NachrichtenüberBrttlung ..
50 0 Ersenbahnen

50 7 Deutsche Bundespost

50 (ohne verkehr (ohne Eisenbahnen und
50 0,7 ) Deutsche BundesPost)

6 - 9 Sonstrge virrtschafLsoeretche (Drenst-
Ie!stungen)

6 Kredrtrnstrtute und Verslcherungs-
g ewe rbe

60 Kredrt- und sonstrge Frnanzierungs-
rnstitute

ver srcher ungsgewerbe .

Drenstl-erstungen, soweit anderweitig
nrcht genannl

Gaststätten- und Beherbergungsgew.
Rernrgung (ernschl schornstern-

fegergewerbe) und Körperpflege ...
wrssenschaf!, BrIdung, Kunst und

PubI rzrstik
Gesundhertss- und veterinärwesen ...
Rechts- und wirtschaftsberatung so-
wre andere. vorwregend für Unter-
netmen erbrachte DrenstleisEungen

Sonstlge Dienstlelstungen ..... ... .

Organisatlonen ohne Erwerbscharakter
und Prlvate tlaushalte

darunter 3

chrrstlrche Kirchen, orden. rel1-
gröse und weltanschaulrche ver-
er n rg ungen

organlsatlonen des wi rtschaftsLe-
Iebens und übrrge organlsatronen
ohne Erwerbscharakter

Gebretskörperschaf ten und Sozralver-
srcherung
Gebretskö rtrE rschaf ten
Sozralversrcherung .....

ohne Angabe

Insgesmt ...

631 t',l

2 ',120 ,8

't05,8

280 ,5

65.4
591,0

52 ,5

381 , s

115,0

1)2, I

51 ,'l

29 ,4

968,1

48.5

'11.5

38,5

104,5
214,2

438.5

B 826,6

644,9

437 ,3

330,9

659,7
2 714,6

69 ,8
2 657 ,1

52,'1

2 450,6

175,5

134.9

68 ,1

't9,9

112 ,0

30,'1

975,1

49 ,0

1O t5

3'1 ,1

0

't-
t

66,1
588.o

53 ,2

373.6

175,5

't 31,3

61,8

94,7
423,6

51

1

70 5 - I

428 ,3

631 ,4

634,8

432.2

330. r

485,8
272,9
213 .0

0.6
7 62.6

5 212,4

91 4,3

685,8
284 ,9

't 028,9
461 ,4

559, s

1 444,1

616 .1

555,6
140,3

12, 4

5.4

462 ,6
1 55,8

54.8
88, 4

6'to, 4

275.5

5 050,0

886. 4

10't ,6
279 ,4

17,2

1z .o
5, ',l

421 ,5
r39,9

53,4
82 t6

4,1

10 671t2 2

24 ,3
202,9

29 ,4

980,2

49 ,1

71,6

39,3

222,2
10 626.1

426 ,1

I 636,3

636, 4

435,1

329 ,6

23,4 228,4
1 178,3 10 834,9

638, 5

2108,1

657,4
279.8

484,7 5 180.8

161,7 901,2

97

433

8

2

1 809,5
867,8
459,'l
145,4

1 605,5
1 080,9

524 ,5
4 579,8
3 367,9
1 1 48,5

254 ,1
1 964,6
1 211,9

119,8
23A ,4

625,4
22A,6

284,3
341.5
161.2

83.7
17,5

2 192.4

1 840,1

415,6
't03,5

r 320,9
3s2,3

12.2
126,5

212,1
19,4
53, 5

1A .3
193.3
150,7

a2 ,6
293,0
191 t1

17 ,1

16,9
103,r

95 tO

13,0
12,2

1 820,6
851,6
469, I
136,5

1 553,7
1 059,7

504.0
4 5r8.5
3 3r9,s
1 136,5

251 ,1
1 931.1

1 199,0
117,0
235 t3

634.5
227.0
291.2
335,1

1 57,0
81,5
15,5

157,8
812,0
409,9
102,2

299,9
345,8

't 1,5
124.A

217 .9
78.4
64 ,6
13,8

180. I
143,0

37,8
276,5
184,2
73,'t
1 6.2
9 4,1
92 ,3
12,4
11.6

1 855,8
471,1

50'l ,7
750,5

1 569,9
1 050.4

s09,s
4 499,4
3 30?, r

1 1 25,8
242t5

't 938 ,1
1 192,4

I 18,8
237.0

650,2
230,8
314,5
343,9
153,8

18 ,9
1 4,9

2 148.6
r 808,0

'106.8
97.9

r 303,2
340,6

10,9
125,4

216.9
75,8
68, r

10,1
1 66.2
132,3
33,9

261.0
't7 4 ,0

68 ,'1

15it
90, r

8'1 tl
12,5
1 0,4

853,6 213,6 70,8 845,8 209,5 68,3 836,6 204,3 64.2

8 288,5 s 097,0 583,6 I 152,1 s 000,5 557,8 I 026,9 4 900,9 s19,8

970,'t 515,3 ',19,1 941 ,1 502,2 17,8 945,8 497,1

319 ,',l

136,5
13,4
5,7

700
70 I - 2

399,2 307,4 81.7 389.3 299.4 16,4 388,3 301,1 10,1

992,9 61 6 ,4
1 415,1 1 208,3

55.5 983,5 608,'l
93.6 1 449.1 1 182,4

968, 1 596,5
1 4l',t ,0 1 152,271 0 - t

11 2 - 7

1 52,9 r 09, 0

99',l ,6
450 t2

53,0 1 ,180,7

49.1 | 211,0
3, 3 209 ,1
0,1 0,8

t 03,9 23 530,3

46,5
44.8

535,4
139,7

43 ,6
43,6

959 ,2
441 ,0

517,8
r34,3

40

4071 8

8

80 1 - 7

370.7 26,8 553,4 366,1 25,2 536,0 354.4 23,5

5,2 150.8 107.1 4,9 1 46,9 103 ,'1

372,2 230,8 19.3 358,0 228,4 18.1 353.6 218.6 16,8

90

96

1) systematrk der wirtschaftszwelge (Fassung für die Berufs-
zählung 1970).

2) Eanschl. Herstellung von cerätqn und Einrrchtungen für die
automatrsche Datenverarbertung.

3) Ohne tlerstellung von Geräten und Einrichtungen für alle
automatrsche Datenverarbeitung.

165,9
625 ,4
1 40,6

0,4
944 t4

759,5
621 ,2
r 38,3

0,6
815.3

51,6
48 t7

2,9
0,2

912,9

52 ,2
49 .1

3,1
0, r

o35,2

I 485.0
1 278,6

206 .4
1,1

23 591,1

751 t2
616t4
134.8

0,1
9 777,0

30.9.1992

und zwarund zwar

Aus-
I änder

we lb-
I lch

AUS-
Iänder

rns-
9esiltgesilt

rns-
we rb-
I ich

-13-

23



Stichlag

3 Sozralversrcherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer
nach Wi rtschaftsabteilungen* )

Insgesmt
1 000

Gebrets-
kiSrper-
schaften

und
so zral-

ver-
sicherung

1 989

1 990

I 991

1 992

I 989

l 990

1 991

1992

1 989

r990

I 991

't992

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31 .12.

3r. 3

30. 6
30. 9
31.12

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3
30. 6
30. 9

31 .12

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3r.12.

3r. 3
30. 6
30. 9
31.'t2

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

422,6
45A ,1
514,1
411.1

438,
443 ,
451,
447 ,

441.4
454,5
470,0
462 ,8

463 .6
410t1
48s,0
415,3

21 423 .',|
2l 6r9,3
21 993,3
21 90',1 ,O

456,3
452.7
4s3,8
447 ,'1

22 t52,4
22 368,1
22 880,9
22 822.5

22 98O.9
23 173.4
23 591,1
23 409,9

213 ,9
224.0
228.8
208 ,0

436
438
432

215 .2
335,3
455.9
44O ,9

446,2
441t1
444.2
440,3

I 509,
8 554,
8111 r
I 696,

6
0
1
3

34
40
44
40

0
6
I
3

9 2 932,8 ',l

0 2 933,8 1

9 3 001.3 r

0 3 007,1 r

874,
859,
889,
889,

375,1
428 ,5
513,r
514,6

487,0
447 ,5
490. 9
495,3

031.
047 ,
145 ,
1'12,

1 1 084,9
1 I 103,7
6 1 134,2
9 I 135,1

890.8
890,6
916,8
918 ,2

4 606, r

4 619,2
4 802,1
4 801,2

500,7
503,s
512, O

519,0

460, 1

521 ,0
559,9
514,0

3 208,5
3 225 ,1
3 307,1
3 314,4

150,0
164,8
192,4
185,0

920,
919 ,
945,
945.

036,1
044,7
058, s
065,0

I
1

0
0

6
7
3
I

3l
30
30
3t

3l
30
30
3l

3
6
9

212
223
224
197

5
9

3
4

4
2
7
9

8
,l
0
8

8
I
8
8

I
3
5
6

2,0
1,6
2,6
0,1

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+

+
+

:

t
0
3
3

1.
1,
2.
0,

+
+

l

+
+
+

+
+
+

437 , 875
940
060
055

+ 0,8
+ 1,2
+ t,9
+ 0,0

14
34
85
55

+ 5,3
+ 5,7
+ 6,4
+ 6,5

+ 4,9
+ 4.9
+ 4,2

525 ,3
528,8
536,0
543,8

23 469,2
23 530,3
23 762.6

214.5
222,2

430
426
428

- 0,3
- o,'t
+ 0,2
- 0,9

- 0,6
- o,3
+ 0,5

- 0,5
- 0.9
+ 0,4

- 2,4
- 1,9

- 2,4

- 1,'t

- 2,3

6
1

0

4

7
3

696,
631 .
638,

0.5
0,1

o,2

+ 0,3
+ 0.2
+ 1,0
- 1,1

0,
0,
0.

+ 1,2
+ 1,7
+ 1,5
+ 2.5

+ 2,8
+ 2,6
+ 3,1
+ 3.0

- 0,3
- 1,2
- 2,1

1 511,1 3 321.
1 563,1 3 319,
1 505,5 3 36't ,

2 1 190.5
5 1 199.0
9 ',t 211 ,9

945,3
94',1 ,1
910 ,'l

5 116 ,7
5 180,8
5 212, 4

55
55

480
480
485

+ 0,0
+ 0r5
+ 1,1
- 0,5

+ 0,1
+ 0,4
+ 1,0
- o,7

- 0.3
- 0,0
+ 0,0
+ 0,6

+ 1,1
+ 1,1
+ 1,0
+ 0,9

0
7
I

+ 0,2
+ 0,9
+ 1r7
- 0,4

+ 0,7
+ 0,8
+ 1,8
- 0,8

+
+

+
+

+
+

l+

4
5

2

+
+
+

-,|

zu- (+) bzw, Abnahme (-) gegen'über vorquartal rn t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal- rn g

l) Einschl. der Personen
terl ung .

- 0,3
+ 0,0
+ 2,3
+ 0.2

+ 1,4 + 0,8
+ 3,2 + 0,5
+ 3.1 + 3,2
- 2,8 + 0.9

+ 1'
+ 0,

+ 0,

2,3
't ,8
1,7
2,2

+ 3,4
+ 3,9
+ 4,8
+ 5,5

+ 3t7
+ 2t9
+ 1,8

- o,2
- 0,6
+ 2t3
- 0,0

+ 0,2
- 0,0
+ 2,9
+ 0,2

- 0,0
+ 0.2
+ 2,5

+ 0,6
+ 0,8
+ 2,3
- 0,3

+ 1,9
+ 1,'l
+ 2.8
+ 0,2

1 + 1.2
5 + 1.3
5 + 2,4
2 - 0,6

0,5
0,7
1,1

+ 2,1 + 1,3
+ 2.O + 1t7
+ 2.3 + 1,6
+ 3.4 + 1.4

+ 4.1
+ 5,5
+ 6.1
+ 5,7

+ 3,5
+ 2,9
+ 1,6

+ 0,1
+ 0.1
+ 0,7
+ 0,9

0.
ol
0,

+
+
+

+
+
+

2
3
8

+
+
+

+
+
++

+
+
+

3

3
0

0,
o.
1,

+
+
+

+
+

l
+

+
+

+ 0,2 + 0,4
+ 3,1 - 0,2
+ 2.7 + 1,5

+
+
+
+

+
+
+
+

9
5
3
7

+
+
+
+

1
6
I
6

+ I,I
+ 4,'1
+ 2.1
- 9,1

3,1
3,6
0.1

+ 3,'1
- 3,1
- 3,0
- 0.3

+ 2.8
+ 2.4
+ 2t3
+ 0.3

+ 0,3
- 0,8
- 2,A

+ 1.2
+ 0,7
+ 1.4
+ 1,5

1,3
0,s
1,1

+ 2,8
+ 3,3
+ 4t3
+ 4,8

+ 4t9
+ 5,0
+ 4,7
+ 4.8

4
8

9

+
+
+
+

9
4
4
0

+
+
+
+

0,
0,
2.

+

+

+
+
+
+

+
+
+
+

9
4
1

3

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

3.
3,

2,

0 + 3,3
5 +3t2
1 + 3t2
3 + 3,0

+ 2,1
+ 3.0
+ 2.6

+ 6,
+ 5,
+ 5.
+ 4,

+ 2.6 + 5,8
+ 3,6 + 5,8
+ 3.7 + 5,1
+ 2t9 + 4,5

+ 3,9
+ 2,8
+ 2,3

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

1,
0,
o.

+
+
+

9
7
4

4,
4.
4,

Ins-
gesmt

Land- und
Forstwi rt-

schaft.
Trer-

hal tung
und

Fi sche r et

Energre-
wr rt-
sc haft

und
Wasser-

ver-
sor9ung.
Be rg bau

Verar-
be r tende s
Gewerbe

( ohne
Baug e-

werbe) 1 )

Bau-
gewerbe HandeI

Ve rke hr
u nal

Nach-
r i chten-
über -

m1 ttlung

Krealit-
lnstitute

und
ve r s iche-

rm9s-
9ewerbe

Drenstlei-
st ungen,

sowe r t
aDde r-
we i ti9
nlcht
9enannt

Organr-
sat ro ne n

ohne
Er we rb s-
cha r akte r

und
PrlvaEe

Haushalte

*) Systematik der Wrrtschaftszwelge (Eassung für dre Berufs-
zähIung 1970).

-'t4 -

"Ohne Angabe" der Wirtschaftsab-

0
3
5
3

0,
0,
0,
0,

I
I
8

8

I
I
8

2,2
2,1
2,1

1,8
4,9
3,1
3,2

0,8
4,2

3,5

5
8
2
3

8
5

9
2

4
7
0

6,
4,
4,
A,

0
1
6
5

2,
1,
1,
2,

I
5
1

5,6
5,4

2,
2.
1,
0,

70,
0,
1.



strchtag

3 sozialversicherungspflichtig beschäftlgte Arbeitnehmer
nach wi r!schaf tsabterlungen* )

AusIänder
r 000

ceb iets-
körper-
schaften

und
Sozial-

ve r-
s iche rung

r 989

1990

199 r

1 992

1990

1991

1 992

1 989

1 990

1 991

1 992

3',| .
10.
30,
31.

4
3
8
I

646
689
730
683

13.4
14,1
14 ,6
11,8

857.8
aa5 ,2
903,5
885. 9

740,3

83't ,7
193 ,4

15,1
18,5
17 .9
'13 .7

31,5
31,4
31,5
30,7

903,7
917.0
941,0
922,8

138t2
143 .9
141.9
't {0, 1

135,3
139,2
149 t2
148,8

842 ,5
898,5
91 2,9
90811

937 ,4
952,4
9'15,2
946,A

141 .
154 .
166 ,
1 53,

r55,5
160,8
174.0
111 ,4

80,3
83,2
g1 ,1
85,4

1 966,8
2 036,2
2 103,9

29 ,4
29 ,4
29 ,4

123,2
'125.5
131,9
129 .5

329.8
341.1
350,3
338,3

20
20
20
20

36orl
371,1
383,6
372.4

21 ,1
2't,2
22 ,1
22 .3

39r,s
408, 8
427 ,5
414,5

431 ,5
462,6
484,1

24,6
25.2
26,8

7
6
6
1

3

0,
0,
0,
9,

't ,3
0.0
0.0

5,0
4,6
3,3

6,1
1,3
6,6

32
40

'14
34

5

4

5.
'1 ,
9,
9,

50
1

5
9

0,2
6,1
3,1
6,6

13,8
13,9
1At4
1 4.2

11 ,3
17,8
19.1

+ 1.5
+ 0,7
+ 3,5
- 1,4

+ 2,8
+ 1.4
+ 5.4
- 0,6

+ 2,6
+ 2.5
+ 5,5

+ 2.4
+ 2,9
+ 7.3

+ 3,0
+ 3,7
+ 5,I
+ 4t4

48 .0
48,5
48.6
41 .4

3r. 3. .
30. 5. .
30. 9. .
31.12. .

31. 3. ..
30. 6. ..
30. 9. ..
31.12. ..

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31. 3. ...
30.6. ...
30.9, ,..
31.',t2. ...

31. 3
30, 5
30. 9
11 .12

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

3',t . 3

30. 6
30. 9
31 .12

+28 .8
+'t8,8
+ 3,8

+12
+25
+22
+15

+16,6
+23.8
+22,1

9
9
9
3

6
8
9
5

+

4
8
3
1

+

+
+
+

19 ,7
23. 4
24 .3

I
2
,i

4

5
8
6
5

4
4
5
5

1
4
8
'7

0
9

6

9

3

2
9

5

6
1
6

8
0
2
1

5
4
1

8

0
2
00

8
4
7

+
+

l
+
+
+
+

I
4
5
0

5,
4,
4.
3,

+
+

:

8
4
0
6

0
5
1

2,
2,
2,

+
+
+

I
2

0

+
+
+

71
14
11
't7

89
92
95

957,3 162,0 118.9
968,3 180,8 184.2
980,3 193,3 191.1

+ 1.9 + 2,3
+ 1,9 + 3,0
+ 5,1 + 3,3
- 1,8 - 0,5

+ 4.5
+ 2.9
+'112

+ 3,1
+ 3,6
+ 4,0

+ 4,1
+ 3,0
+ 7.0

+ 6,3 + 5,5
+ 5.5 + 6.3
+ 6,4 +'7,1
+'l ,1 + 8,3

2,4
4,1
2,8

2,0
1,5
2,6
1,9

1,1
1,1
1,2

+ 3,2 + 6,4
+ 4,0 + 0,6
+ 4.6 + 0,7
+ 4.3 + 2tO

+ 4.1 + 4t7
+ 3.5 + 2,1
+ 4,2 + 2t4
+ 4,2 + 3,9

7+
9+
5+
5+

+ 3,
+ 3,
+ 3,
+ 2,

+ 2,1
+ 1,7
+ 0,5

6
9

5
I

0
5
0
0

4
5

9

22,
22,
23,
23,

t,
0,
4,
0,

49
50
51
49

50
50
51
50

5l
52
53

r 989
3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

+
+
+
+

1

4,
3,
2,
3,

+
+

2,
2,
2,
1.

+
+

:

5
7
7
2

6
9
0
9

+'l
+

-1

+
+

l

+
+

:

+
+
+
+

3
I
6
1

+
+

:

+
+

:

+
+

+

0

2
5

+
+

l

+ 1,6 + 1.2 + 4,5 + 3,3
+ 'l .6 + 8,6 + 3,4 + 3,6
+ 2t4 + 7.9 + 8,2 + 4.1
- 2,9 - 7,9 - 1,3 - 0,8

l.

1,

+
+
+

3,
2,
6,

+
+
+

5,
t,
6,

+
+
+

+
+
+

+
+
+
+

1
0
7
6

0
2
0
2

t'
+

+
+
+
+

+
+
+
+

7
9
6
1

+
+
+
+

2,
1.
2.
l.

+
+
+
+

+
+
+
+

6
0
4
3

9
2
2
,l

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber vorquartal rn t

zu- (+) bzw. Abnah[e (-) 9e9enüber vorjahresquartal in t

+
+

:

+ 0,8
+ 1r0
+ 0.2
- 2,5

6
2
8
3

5
4
5

+ 0,4
- 0,2
- 0,4
- 0,4

+ 2,3
+ 3,5
+ 5,1
+ 4.2

2,
1.
3,

+28

-3
-23

+23

+ 6.4
+ 3.2
+ 1.2
- 2,9

+ 5,5
+ 5,'l
+ 4,8

+ 7.0
+ 6.0
+ 6,6
+ 7.4

+ 9.2
+ 9,0
+ 9,5
+10,1

+ 9.7
+l 0,0
+11 .4
+l'l ,3

+
+
+

l

+1
+
+1
+1

+5
-23

31 . 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31
30
30
3l

3
6
9
2

+
+
+
+

+
+
+

2,
7,

12,
9,

3,
3.
2,
2,

- 3,6
- 3,3
- 4,2

+ 9,8
+10,9
+13,1
+14,9

+ 9,3
+10,'l
+11,5
+1 2.0

+14,9
+15,5
+16,5
+15,5

+'l
+1
+l
+'l

+14 t2
+11 ,4
+15,3

+l
+l
+'l

+l1,0
+10,9
+10,2

+11.7
+13,2
+l3,4

+ 5.8
+ 6,5
+ 8,3
+ 9,2

+ 8,9
+10.1
+10,3
+ 9,0

8.

1,

+ 8,8
+10,0
+14,0

r) systematrk der wirtschaftszweige (Fassung für alie Berufs-
zähIun9 1970).

'l) Einschl. der Personen 'rOhne Angaben der wrrtschaftsabtei-
Iung .

Energ ie-
wi rt-
schaft

und
Wasser-

ve r-
sor9ung,
Bergbau

Verar-
be itendes
Gewerbe

( ohne
Ba ug e-

werbe) 1 )

g ese rbe
Bau- Handel

Verkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

nrttL ung

Kredit-
i nst it ute

und
Ve r srche-

rungs-
gewerbe

Dienstlei-
sEungen,
sowel!
analer-
weit.rg
n icht
9enannt

o rg ani-
satl onen

o hne
Erwerbs-
charakter

und
PrrvaEe

Haushalte

Ins-
9esmt

Land- und
!'orstwi rt-

sc haft I
Tr er-

haltung
und

Fiacherei

-15-

1

2
6
8

't
il

4

9
1
0
5

0
0
3

,|

0
3
7

7,
8.
6.
6,

,0

.3

4
I
'7

4

1
1
4
2

2
2
5
9

4

0
5
8

7
5
2

5

9
5
A

4

4.
4,
4,

6,
6,

6,
1.
6l
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1 000

NR.
DER
sYsT. 1 )

LAND- U. FORSTWTRTSCH
TIERI{. I,ND FISCHEREI

1 - 3 PRODUZIERENDESGET{ERBE

ENERGIEWIRTSCBATT, }IAS-
SERVERSORGI'NG,

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUCESERBE)

CHEMTSCHE INDUSTRIE U.
MINERAI,OELVERARBEIT.

KUNSTSTOFF-, GI,IiI'I- U.
ASBESTVERI{RBETTUNG

GE1{. U.VERARB. V. STEINEN
U. ERDEN,FEINXER., GLAS

EISEN-, I{ETALIJERZ. GIES-
SERII U. STAHLVERF,

STAHIJ-,MASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV) , FEINI'ECH. , EBU-W.

HOLZ-, PAPIER- I'NI)
DRUCKGEI{ERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
I(LEIDI'NGSGE}iERBE

NAIIRI'NGS- U. GENUSS-
MITTELGET{ERBE

BAUGEIdERBE

30 BAI,'HAUPTGEWERBE
AUSBAU- U. BAUHI]TFSGEI{31

5 IIANDEL UIID VERXESR

HANDEL

222,5 56,7 24,3

70 57t,2 2 5AA,O L 202,9

7,2

L',?,',|

3,3

203,6

0, g

44 ,6

0,4 38,0

19,5 1 078,8

11, 5

243 ,0

NIEDERSACHSEN

T'ND ZIIAR

AUSL

0
LA,7

310,8

4,4

14 ,7

55, 1

5,8

3,2

1,s

1,0

L2,5

LS,1

3,3

15, 9

6,5

2,3

53 ,1
I

428,3 53,2 29,4 10,8 0,1 9,5 1,9

6,9

2,2

0,1

0,8

1,9

'7 ,1

3,5

1,5

1,2

4,4

2L9, O

10, 3

14, 1

5,2

5,0

46 ,6

41, 8

2L,5

22 ,9

51,5

77 ,1

9,3
4,4

224 ,6

198,3

38, 3
1,O

153, 1

54 ,4

0,3 39,5 6,3 t,2

9AO t2 235,3 15,9 153,9 38,'l 15,9 853,0

20

22

23

24
25
25

26

2A

01 L
(OIINE
07 1)

90, 5

7S,5

5,2

3,5

101,3

?5, s

1,0

L,1

0,6

0,8

3,6

3,1

1,6

0,5

2,9

a,1

t,l
1,5

0,2

1,6

5,{

2,O

0,8

0,3

2,7

3,3

2,3
1,0

L7 ,6

9,0

L,1

5,2

2,L

4,L

18, I

3,5

3,0

g,x

1 148,5 ,115,6
254 ,1 103, 5

1 954,5 1 320,9

1,L

2O7 ,6

16, 0

16,
3,

59,

L2, A

3,2

3,2
3,4

634,8

432 ,2

330,1

63?, 1

2 120,4

1 809,5

867 ,8

459 ,7

145 ,4

1 605,5

1 080, 9
524 ,5

1?s, s

131, 3

61,A

94,1

423t5

626 ,4

228 ,5

284,3

34L ,5

L67,2

aa ,1
17 ,5

49, 1

1L,6

39, 3

105, I
280, 5

2L2 ,7

79 ,4

63 ,6

78,3

193, 3

150, ?
42,6

293,O

L97,7

17,L
L5 ,9

103,1

13,0
L2,2

?0, 8

583,6

19,1

15, 9

11, 0

9,1

1,5

14,5

41 ,L

29 ,1

5,1

35, 0

54,7

0,0

2L,3

9,3

2,3

4,2

55,6

25,1

11, 3

2,4

tl,g
40,2

23 ,5
L6,1

234 ,7

L44 ,5

74,2

353, 3

54, I

3S,8

51,6

33 ,2

43,4

322,6

121,8

86,2

37 ,6

Ltt,1
186, 3

121,9
58, 'l

461,5

355, 1

9

r,2
0,5

t,
I,

IL,
22,

66
9

6S

6
13

3,9
8,5

50
50
50
50

34
13

20,
4,

?98
791
79t

0,8
0,0

0
I
2

30, I
4,6

0,0

4
1

69
1

0
4

25 ,3
3,3

45, 9

,8
,L
,6

13
14

0
I

0
3

55
29

0,1
0,1

4,2
t,4

o,1
0,6

6,2
1,8

40- 1
42
43

GROSSHANDEL
IIANDELSVERüIITLI'NG
EINZEIJTANDE'J

9 SONST. WTRTSCHÄFTSBER

EISENBAI{NEN
DEUTSCIIE BUNDESPOST
VERXEHR (OH. EISEN-

BAIINEN U. BI'NDESPOST)

KRIDITINSTITTTTE I,ND
VERS I CSERI,NGSGEWERBE

VERKEHR UND NACHRICH-
TEITUEBER}TITTLI'NG

INSGESA.i T
DAGEGEN: ,o.6.1992

,0.9.1991.

3 36?,9 1 840,1

L 2rL,9 352,3

119, I L2 ,2238,4 726,5

853,6 2L3,6

8 288,5 5 097,0

910 ,1 516. 3

7A ,3

889,1

89, 8

t,3
34,L

0,6

183, I
140, 9

46 ,7
1,O

a7 ,3

15, 1

9,1

4,3
0,5
4,9

5,4

4,4
0.4
3,8

0,8
1,0

L21,7
L6 ,6

2L6 ,4

5
t2
)1

5

6-
6

60

51

1

?00

0
1
(oHNE
0,7t

96,0 42,9 t2,O L,1 94,3 25,7 A,1 1L2,3 30,3

I0
1

0
0

KREDIT- U.FINAIIZIE-
RUNGSINSTIIUTE

VERSICHERUNGSGENERBE
85
8'l

319 ,1
136, 6

I
9

13
5

30, 5

332, 1

24,1

22,5
6,2

204,4

49,O
t7,2

29 ,1

59,1

33 ,7
L5,7

6,4

14, 5

16,3

L,5

10, 9

0,2

L1 ,6

203 ,3

24,2

6,9

24,3

1,0

11,3

556, 9

48, O

140, 5

55, 7
zIL,L

553,9

LL2,O
48, 1

0
05

35
11

5
5

0,{
0,2

L,
2,

GASTSTAETTEN- I'ND BE-
HERBERGUNGSGEI{ERBE

REINIGT'NG, XOERPERPFL.
TIISSENSCHAFT, BILDI'NG,

KI'NST I'IID PUBLIZISTIX
GEST'NDIIEITS- I'NI)

VRTERINAERIIESEN
RECHTS. UND I{IRT-

SCI{AFTSBERJT,TUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTI,'NGEN

444,1

!6L ,7
ar ,7

56, 5

93,6

46, 5
44,4

18, I
11, 1

32,3

34,O

30, 0
9,4

6,9
4,7

3,8

4,0

2,L
2,3

80, 0
37,4

68 ,7

136, 3

51,0
72,3

10, I
5,2

{,3
5,3

DIENSTLEISTI'NGEN, A. N. G 5 272,4 3 44t,L

OHNE A}IGABE

9,X 229,5 135,6 23,8 386,1 29,5

914, 3
399,2

?1 0-1
7t2-'l
1L8
I

992 ,9 676 , 4

I 415t7 1 208,3

11
4

30, I
L1,O

L8,1

4A ,4

55, {
42,L

107-2
706-8

1,0

1,5

108,0

16t1, I

1 024,9 555,6
46L,t 140,3

ORG. OH. ERTERBSCI{ARAK-
TER U, PRIV. EAUSHALTE

GEBIETSKOERPERSCHÄFTEN
UND SOZIALVERSICHERT'NG 1 '085, I

9o
96

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERI'NG

L 212,9
2r3, O

165,9

625 ,4
140, 6

23 162,6 9 944,4 2
2' 5rO,' 9 8t6,t 2

2' 591,1 9 777,O 1

845, 4
8t2,8

35tt
,2

s1,1
43,3

7L ,2

20,8

a1 ,6

1X ,7
13, 9

0,1

s59,5 310,7 26,A 22,5 L5,1 0,5 2L,3 r3,4 L,9 51,2 15,2 1,3

800

80 1-?

9

DARUNIER:
KIRCIIEN, REL. U. I{II,T-

ANSCH. VERIINIGI'NGEN
ORGANISATIONEN D. WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

t32 ,9

312,2

109,0

230 ,8

3,2

19, 3

53,0

49 ,7
3,3

0,1

103, 9
ot6,2
912,9

4,3

16, 1

47 ,7

30, 9
16, I

3,X

9,1

26 ,2

16,0
L0,2

50, o
45 )6
44,2

0,2

!,1

L,6

15, 6

34, 0

Lg2 ,3

L6O ,4
2L,9

o,3

4,7

9,6

35, 4

0,1

0,4

o,9

0,3

0,9

2,1

0,6 0,4 0,0

2,5
0,2

L,
o,

0,0

LL5,2
llI,l
to1 12

371,1
,70,0
,68,7

9
4
I8r5,9

1) SYSTEI4ATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSI'NG FUER DIE BERUFSZAEHLI'NG 1970),KURZBEZEICHNUNCEN

FRUEHERES BUIDESGEBIET SCIILEST{IG-HOLSTEIN EAI'BI'RG

tND ZWAn UND ZWAR I'ND ZI{ARWIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INSGE-
SAüT

I{EIBL AUSL

INSGE-
SAl'T

WETBL AUSL

INSGE-
SAI'T

WEIBL AUSr,

INSGE-
SAI'T

}iETBL.

-16-

65,4 2
6rrg 2
62,2 2

473
4r6
44'

6 L 040,2, r 019;7
0 I 016r0

3

4

o,
o,

3
I

s
2

0,
4,

{
1
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4 SOZIALVERSICHERI'NGSPFLTCHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITI{EIIüER AlT 30.09.1992 NACH HIRTSCEAFTSABTEUUNqEU.AU§GEXAEgITEN

1 000

RSEINIÄND-PFALZ

UIID ZWAR

AUSL

LAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERH. U}TD FISCHERII 5,5

323 ,3

4,2

1 - 3 PRODUZIERENDESGEHERBE 725, 
^

1

L,4

0,5

L,6

8,0

43,3

1'1, I
3,8

3,1

1'1, 1

16,2

o,7

0,1

0,3

0,5

5,0

3,9

1,0

1,5

5,8

!,6
0,9
0,1

36, I
21,O

0,1

0,0

0,1

L,2

3,2

o'2

0,5

L,7
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2O4 ,4
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61 ,O
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39,9
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18, 1
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L2,A

L'.t,'l
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54 ,2
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L9 ,4
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4,4

10 ,8
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48, 9
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40,t
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1L,7

30, 8

58, O
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46 ,9

485, 1

333, 5

115, 3
36,2

181, 1

30, 6

L2,S

{,8
1,7

36,9

46 ,3

18, 5

18, 8

25,8

13, 9

7,4
5,5

222,7

L13,6

42,1
L3,1

11?, 5

2,5

118, 1

0,6

91 ,O

10, 3

LO,7

3,s

6,1

25,8

16, 9

1,5

3,9

8,9

20 ,5

15, 4
5,1

44 ,2

26,4

9,1
3,0

13, 9

15, 1

554, 3

La,3

t6L ,2

18 ,0

26,2

33,1

23 ,2

L28,1

59, 9

41 ,6

2t ,6

39,1

88, 9

61, 5
27,5

2L3,2

L64,2

52 ,3
10, 3

101,7

49,0

5,0
13, 0

31, 1

432 ,2

4L,3

15, 'l

5,9

5,3

3,1

19, 5

20,5

t7, 4

\4 ,8

L1,A

8,6

7,6

t3,9

o,2

35, 7

4,8

2,',t

4,4

2,3

9,1

4,6

3,L

2,O

2,2

8,1

0

DER
sYsT. 1)

2

24,
2501L
25 (OHNE
2s 01 L)
26

?00

1.0

111,5

0,3

27,2

0,1 45,9

8,1 2 85L,2

13, 5

60{, 3

15, 5

923 ,2

I,A

2L8,9

ENERGIE}JIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGI'NG, BERGBAU 4,7 O,1 O, 1 201 ,5 11 ,3 23,3 23,1 3 ,4

2a- 9

3 BAUGEHERBE

4 - 5 IIANDEL I'IID VERKEITR

HANDEI.

30
31

40
42
43

50
50
50
50

BAI'HAUPTGEWERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

GROSSHANDEL
HANDELSVERIi'ITfLUNG
EINZELHANDEL

3,1
2S ,1

10,

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

CHEI,TISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT.

KI'NSTSTOFF-, GT'IiIUI- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GE}I. U . VERARB. V. STETNEN
U. ERDEN; FETNXER., GLAS

EISEN-, UETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAIILVERF.

STAHL-,IIASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. AlV

ELEXTROTECHNIX (OHNE
AlV) , FEINMECH . , EBI,I.}I.

HOLZ-, PAPIER- I'ND
DRUCKGE1{ERBE

LEDER., TE:I(TIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE

YERXEHR UND NACHRICH-
TENUEBERI.'ITTLUNG

EISENBAHNEN
DEITTSCHE BT'NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BA}INEN U. BUNDESPOST)

90,6 18,9 1,9 2 266,1 550,3 261,0 76L,1 201,6

2t,4 49,r

L,4
14, 3

8,1

24,1

15 ,0

t1,a

2,8

115, 0

7,O

9,0

4A,1

42,3
6,5

20

2t

21

90,1

53, 1

2t,4

4,2 7

2,4

3o
54

0,6
0,2

0,9
0,2
1,2

0,2
0,1

0,1
0,0

1,5
0,5

4,5
4,0

18,
I,

69,

0,5
1,4

18. I
3,6
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65, 1

23 ,6
5,1

33, 5

260,5

108, 3

93,0

8,3

5,4

6,3
1,8

2,4
0,5
3,3

0,2
0,1

0,3
0,1

5,4
3.1

1,1
1,6

4

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER

KREDITINSTITUTE UND
VERS I CHERI'NGSGEWERBE

29 ,6

tL4,2

L2,2

10
4

13,
8,

o,2
2,3

1,3

69,2

5,6

1s1, 5

13, 9
21,3

110, {

431,9

t4 ,7

136, 7

3,3

22
{

23

{,5
2,2

33 ,4

{93,8

55, 9

7,1

259, 5

22,4

1,
L,

18,

I
4
I

0
4

31 ,6

3,0
5,0

17,9

19, il

1{,
2,

9,8 1,8 295,6 83,5

2,6
2d,9

L3,2 2,2

0
1
(OHNE
0,1)

7,
2,

0
3

4,
0,0

4,
L,

20
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2
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6,

KREDIT- U.FINANZIE-
RUilGSINSTITUTE

VERS I CHERI'NGSGEI{ERBE
152, O

17,0
83,9
35, 6

854, 9

2,7
7,2

113, I

101,3
30, 9

L,9

2L, I

0,3

71,1

46,9
2t,L

32,6
L1,L

54, ,! 36, il 2,6

2,919,1

1,5 zLL, t 52,1,
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L32 ,2
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?1 0-1
7L2-7
?1 8

I

GASTSTAETTEN- IJND BE-
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39,3

5il, 9

t2,8

32s,3

11,3

4,1
3,3

214,2

80, 3
5?, 6

30,0

76,3

19,4
10, 6

15, 5

3,L

LO,4

L11,2 91,O

5,024 49r,1

360 ,2
131,5

411 ,2

256 ,9
26 ,2

441 ,9

034,5

518, 6
a1,r

52 ,5
16,L
14 ,6
93 ,4
69,'t
93,4
59, 3
21,5
63,9
91 ,3
94 ,1

42,9 292,A 195,8

61,L
56 ,7

11, 9

29,e

5,0
6,'l

18, 1

46 ,4

14, 5
3,8

4,2

L,6

6,2

t3,2
1,0

88,6

68,0

18, 6

15, 9

330,2

st3 ,2

14
r2

429 ,1
75,L

11,9

24tO

34t3

L40 ,6

5,5

L1 ,4

84,9

195,5

1,5

4,3

165,9
625 ,4
1{0, 6

43 ,2
41,8
L,4

91 ,4
90 ,2
7,2

625t3
493 ,3
t32,O

451 ,7
341 ,1
109,8

168,3
146,0

22 ,2

45, 5

141,5

0,0

5 305,4

0,1

685,5

24
2l

2

1-2
11

1

11,4
10, I
0.6

9
0
9

3
I
5

0,{
9 944,4

0,0

839,1

36 ,2

0,1

6 952,1

0,0

1 6{6, ?

0,1

il61,0

0,0

224,5

L21 ,
2 465,

940,
s08,

1 684,
I 902,

L32,O
s,5

0,3

2 992,3

715,2
73,A

325,5
34 ,2

695, 9
246,e
L49,L
557, 1
638,8
40, 9

115, 1

79 ,0
4',t,3

221,O
2L, L

494, 6
774,3
105, 5
407 ,5
484 ,4

30, I
80, 3

0,3

2 753,2

138,
409,

1.) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSI'NG FUER DIE BERI'FSZATULUNG 19?O),KURZBEZEICHNUNGEN

-21 -

0

1

1
5

3
9
3

1
5
1

4
0
8

1,
0,



STAATSANGEHOERIGKEIT

ALTERSGRUPPEN 1)

TNSGESAI{T

DEUTSCHE

UEBRTGES EUROPA
DARUNTER
JUGOSLAHIEN 3)
OESTERREICH
TUERKEI

AUSLAENDER
DAVON

EG-LAENDER
DAVON
BELGIEN
DAENEMARK
FRANKREICH
GRIECHENI,AND
GROSSBRIT . U. NORDIRIJ
IRI.AND
ITALIEN
LUXEMBURG
NIEDERLANDE
PORTUGAL
SPANIEN

BESCHAEFTIGTE

1 000

2 473,6 3L7t4 6 LA2,5 2 262,6 | 225,0 3 979,3 4 424,0

BERLIN.
WEST

23'.162,6

2L 654 ,'.l

2 LO3,9

506, 5

810, 4

35, 0

6,5

?98, 9

131,1

65,8

L2,O

2 758 ,4

L75 ,2

30 ,2

298 ,6

18,8

3,1

I L49,1

20 ,6

1 494,6

444 ,1

140, 8

4 0r4,2

4O9,1

63,8

845, 4

5 545,1

536, 4

143, 1

4,8
0,4
3,7

30, 9
13,8
0,5

38,4
o,2

71 ,2
15, 4
18, 4

325 ,3
,14,6

11, 0
204 ,2

22, O

11, 5

5,6

34, 5

0,5

2 02r,2

24L,4

60, 3

792,8

98,5

11, O

362 ,5

339,5

22,9

15, 3

a9L, 4

0
0

10
5
0

2t
0
1
6

10

0,0
0,1
0,1
o,3
0,5
0,0
o,4
0,0
0,3
1,0
0,4

3,5
41 ,2

LO5 ,',l
42 ,6

2,4
159,8

0,9
21 ,4
44,e
54, 5

3
,|

1
1
1
0
0
9
9

0
0
0
I

o
1
0
0
3
1

,0
,0
,2
,9
,9
,0
,0
,o
,3
,o
,0

0
1
0
0
0
0
1
o
0
1
1

,L
,6
,6
,8
,1
,7

,o
,6
,0
,4

,2
,L
,8
,s
,5

,3
,4
,5
,4
,3

0
0
1
2
3
0
)
0
0
0
0

5

I
1
3
0

1
5

3

44,
72,
'11,
51 ,
55,
52,
5L,
31 ,
10,
2,

I
,|

4

I
2
4
3
6

I
9
6
1

0

3
6
0
0

4
3
4
3
5
4

1
6
9
1

6
4

9
0
5
1
1

0
9

0
0

20

4
0

60
0
1

10
10

110,
249,
342,
334 t
212,
243,
209,
266 ,
193,
64,

0,3
0,1
5,5
2,O
1,1
0,1
1,t
0,1
o,1

1,5

0
0
2

6
I

24
0
1

4

0,0
0,0
9,9
o,2
0,1
0,0
4,6
0,1
0,1
0,1
0,1

la,1
44,2
58, 4
56 ,4
49 ,6
44 ,9
29,O
36 ,2
20,e
3,1
o,1

10,

33,
35,
31,
29,
19,

L4,
2,
0,

2r,
25,
20,

15,
9,

10,
6,
t,
o,

332 ,9

390, 9
94, 5

665, 1

56,1

22 ,5

46,L

L28 ,3

3,0

1,5

0,1

0,7

3,0

13, 9
2,5

39,8

3,5

0,4

1,9

10, 1

0,2

44,O

58,1

L4,\

1,9

9,5

18,6

0,3

2,6

0,6

5,4

0,1

t27 ,1
15, 1

L2e ,3

4,7

0,8

8,3

L9 ,4

0,4

08,4
49 ,1

104, s

6,8

0,5

11, 1

0,5

2,4

o,2

3,3

4,2

0,1

39,0 61,2 L2,4 136,8 /r3,0 304,0 3O{,9 5,6 12,7

0,5

0,1

0,3

1,0

0,0

o,'7 3,2 4,4

9
2

2t

3
1

l4

9
5
7

1
1
5

15
2

45

0,9
0,4
3,3

,o
,r
,9

11

27

1,8
0,5
4,1

AMERIKA

ASIEN

AUSTRALIEN U

STAATENLOS /UNGEKLAER.

AFRIKA
DARUNTER
MAROKKO

ALTER VON .. . BTS
UNTER ... JAHRIN

ulffER 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
50-5s
65 UND MEHR

27, O

3,3

o,2

2,O

8,1

0,'l

0,8 2,L o,2 1, s

0,1

0,1

0,6

L,7

0,0

o,2

INSGESAI.IT

I,'ÄENNLICH

1414
154, 3
18S,8
L14 ,9
151, 1
L31 ,3
101,0
728 ,0
89,5
2L, S

3,9

{1,9
11 ,5

104, 1
104, 4
88,5
19,L
59 ,',t
81, 1
60, 5
L1 ,O
2,5

1L6,6

22A ,3
953, 3
694 ,7
305, 0
?93, 9
633,0
225,L
589,5
?55,3
407 ,1
71,L

L4L,2
332,3
xg} ,2
333,9
285,L

222,'l
219 ,2
L16 ,9
39,3
1,L

615,5
1 480,5
2 041,O
2 011,0
7 664,1
1 516, I
1 295,L
1 535, 9
1 11?, 1

x20,o
45 ,4

'77,L
155, 1
2L3 ,4
204 ,7
L7O ,6
156, I
\24,4
L7O,L
LL2 ,3

30 ,2
4,6

215 ,1
719 ,4
9?3,8
866, s
139,7
681,4
515 ,4
100,2
464 ,1
106,8

19, 3

105,4
263,6
349,5
32O ,3
2',17,6
262,5
2L9 ,1
254, O

168, 3
40,0

6,A

202 ,5
491, 6
6L4 ,9
549,5
il61,,l
432,5
361,7
453, 4
372 ,4

19 ,5
t4 ,6

296,O
563,3
595, 9
620 ,2
510,5
411 ,4
406 ,7
411 ,2
295,7

66 ,1
L3 ,1

32 ,3
88, 8
32,4
25,2
05, 5
08, o
99 ,'.|
L4 ,8
65,8
13,9
3,9

156, ?
39?, 0
547,X
540, 4
456,5
409 ,6
352,3
450, 5
309,5

8il, 1
13, 0

58, ?
732 ,2
192 ,1
193,8
L62 ,1
151,5
129,L
155,7
LO9 ,2

31, 6
4,3

159,5
219 ,5
383,6
313,1
300, 3
269,1
23L,!
28L ,1
LA2 ,1

52 ,3
7,9

46,
111,
L28,
108,
92,
91,
92,

100,
65,
15,

2,

2t,
53,
68,
64,
52,
49,
43,
55,
19,
LL,
1,

6
I
2

6
3
2

3
1
9

23
81

t2L
106

88
89
88

105
69
15

3

L2,
40,
62,
62,
52,
51,
50,
61,
4L,
t2,

2,

t2
36
45

31

33
39
25

5
0

18,
26,
26,

22,
20,
24,
16,
4,
0,

18,
20,
15,
14,
L4,
L3,

L,
0,

25
3o
35
40
45
50
55
60
65

20
25
30

4o
45
50
55
60
65

UNTER 20

UNTER 20

ZUSAT'IMEN

UND MEHR

ZUSAI.'MEN 2 294,1 2 52L,3 224,3 481,913 818,2 46'7,'t 448,9 1 433,5 189,8 3 1L6,9 L 322,4

}IEIBLICH

551,8
I 412,1
7 641,L
L 294,0
L L25,2
L rL6,2

930, 0
L 052,4

638 ,2
a1 ,'7
28 ,7

2t,9
5S, 0
59,4
44,6
39 ,'l
41, 5
38,3
43 ,9
26,L
3,3
1,0

10, 5
46,L
59 ,2
44,'l
36,3
38, 4
38,0
44,L
2'7 ,9
3,4
L,3

64,L
L61 ,2
169, I
L29 ,3
115, s
LL4 t't
94,3

109,1
54,6
9,L
2,5

Lta t1
342,5
426,5
326,r
243 ,7
27L,8
223,t
249,A
1s5, 1

22 ,7
6,3

46 ,1
131, 4
156, 9
L26 ,6
108,9
111,0
90, 7
98,0
59 ,2
4,4
2,5

32 ,5
16,1
s4 ,1
70,5
62,6
5A ,2
4L,3
46 ,9
28 ,9
4,4
L,4

242,
2'12,
2L5,
18 9,
189,
158,
18 6,

135, 5
243 ,4
313 ,4
246 ,5
2LO ,2
208,3
L15,5
195,5
L12,6

L4 ,4
5,8

15, 1
44 ,0
60, 0
54,O
47 ,7
52,A
47 ,6
52 ,9
29 ,4
3,8
7,4

0

1
9
1
I
1
I

2
3

5
1
0
0

2
I
5
5
6

4
1

1
1
1
3
0
1
1
3

92,3
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-50
50-65
65 UND MEHR

11
1

1) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN S.10..2) EINSCIIL. DER PERSONEN 
,OHNE 

REGIONAT,ANGABE'.-3) EINSCHL. DER UTTTLERWEILE SELBSTAENDIGEN
STAATEN BOSNIEN-HERZEGOI{INA, KROATIEN UND SI,OWENIEN.

9 944,4 371,1 350,0 L O40,2 121,6 2 465,6 940,2 508,3 1 684,6 L 902,1 L38,2 409,5

-22-

BUNDES-
GEBIET 2

IcHLESW. -
HOLSTEIN

HAI'IBURG RHEINL.
PFALZ

BADEN-
WUERTTBG

BAYERN SAÄRLANDNIEDER-
SACHSEN

BREMEN NORDRII
WESTF

HESSEN

0
2

1,90,5

5
I
4
3
4
I
3
8
8
5
9

0
2
2
6
2
0
0
I
7
4
7



7 SozIALVERSICHERUNGSPFI,ICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHI{ER Al, 30 09 1992 NACH HTPTSCHAMSARTETI .IINGEN IIND RE6TTPTINGSBETTRKEN

LAND

REG. -/VER}I.BEZIRI( 1)

SCHLES}IIG-HOLSTEIN

HAIiIBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHTIEIG

HANNOVER

LIJENEBURG

WESER.EMS

BREMEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

lIESSEN

DARI.ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINI,AND- PFAI,Z

KOBI,ENZ

TRIER

RHEINHESSEN- PFAi,Z

BADEN-WUERTTElIBERG

STI''TTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFAI,Z

OBERFRANKEN

I'ITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARI,AND

BERLIN. WEST

FRUEHERES
BUNDESGEBIET

')
1)

1 000

GEBIETS-
KOERPER.
SCHAFTEN

U}TD
sozrAL

VER-
SICHERUNG

845, 4

?98, 9

2 413,6

595 ,2

'159 ,6

4O1 ,1

1LL, L

371 ,4

6 LA2,5

1 966,3

1 419,0

780, 3

720 ,4

! 296,2

2 262,5

1 509, 3

370 ,2

423tL

L 225,O

438,5

145, 5

641,O

3 919 t3

L 602,2

1 019,0

'7 35 ,8

622,3

4 424,0

1 546,3

368, 6

35?, I
424 ,2

581,6

449 ,8

595, 6

362 ,5

891,4

LA,7

3,3

38, 0

6,3

7,O

10, 3

L4 ,4

1,0

46 ,9

L3,4

9,1

5,3

8,4

10, I

9,5

39,6

8,8

L3 ,7

6,0

10, 9

4,1

201,5

64 ,5

35,3

59,'t

6,1

4L, 4

INSGESAIIT

235 ,3 64 ,1

153,9 40,2

45x,2 1S5,3

253,2 38,0

236,7 49,5

LL1 ,O 4L,2

246,3 51 ,6

90,6 L6,2

2 261,O 317,0

615 ,5 114 , 8

452,6 83, 3

263,3 54,5

325,4 42,5

540,2 81,8

16t,1 138,{

4'.12 ,4 4L,',7

134,1 24,2

L54,6 32,5

46L,2 8S,9

L6O,4 35,4

41,4 12,t

252,9 4L,4

1 ?68,0 255,2

1 45,9 99, O

409, 0 65, 1

323,O 53,6

290,L 46,5

7'.tL2,O 335,5

480, 1 106, 0

15,1, 8 35, 1

L52,2 31,t

204,4 33, 0

213,L 42,5

L86,2 34,5

25L,2 44,3

L32,5 23,O

203,L 59,1

140, 9

L44 ,5

355, 1

10,r

LL1 ,1

64,0

103,3

53,1

913,3

331,5

200, 5

10?, 3

100, 0

L13 ,9

333,5

232,9

43,1

55, 9

164 ,2

51, 1

22, L

81, O

488 ,2

195, 9

L32,1

88, 4

7L,3

606, 5

222,1

42,O

45.3

52,6

103,8

51,3

78,8

49,4

Lr9 t2

42 ,9

94,1

LL2,3

23,O

4L ,9

16, 6

30, 8

37 ,5

295 ,5

Lt2 ,6

1r,1

2',1 ,9

21 ,O

56,3

151, 6

119, 6

11, 9

20,L

49, 0

L6 ,2

6,5

26,3

152, 9

62, a

42 ,5

2'.t,8

19, 8

202,4

a2 ,5

L2 ,6

1'1, 5

L6,9

33,'l

19, 1

23,4

15, 3

57 ,9

89, I
L1,9

39, 3

L2,2

20 ,4

L2,2

228 ,9

16 ,3

59 ,2

2'.1 ,0

19 ,9

36, 5

553, 9

134, 9

183,6

93.8

LsL,1

13 ,7

333,8

425,2

34L,L

151,9

!47 ,0

258, 6

505, 4

342 ,3

1L,4

9L ,1

260 ,5

93,6

31,5

135, {

?s9,9

218 ,1

232 ,6

155, 4

L23 ,2

959 ,2

415, 6

61 ,3

61,9

61 ,5

138,8

88, 9

119,0

75,6

216,5

22 ,5

2L ,3

53 ,2

10, 4

L7,e

7,1

L7 ,3

ro ,7

L62,4

41 ,7

50, s

20 ,9

13, 5

29 ,5

5?, 5

40,2

8,3

9,0

26,t

4,9

13, 5

14, r
34, 5

16, 8

13,3

9,5

91,0

39 ,4

5,5

5,2

1,8

L3,1

8,2

7L ,2

7,6

33,1

2A,1 204,4

54, 8 229 ,5

?6, 5

41 ,7

L1 ,5

21,6

81,1

!a2 ,3

12,7

52 ,3

38, 9

58, 3

16, 5

9,L

2,5

4,6

15, 1

4,8

8,O

33, 0

L3 ,2

6,1

6,4

6,1

43 ,4

13,3

5,4

x,o

3,t
5,1

4,9

1,5

4,8

L2,4

7,9

9,3

22 ,1

1{, 3

350, 1

!o4,1

95, 4

48, 1

32,3

69 ,6

t42,A

90, 'l
22,6

29,8

L4t3

t,3
1,5

4L,3

14 ,6

4,6

22 ,2

10,1, 4

39, 3

t2,4

52 ,6

36 ,9

t4,1

12,L

5,4

4,5

r52 ,0

72 ,2

40, 6

21,,3

L1,9

2!9,0

a5,2

59,8

4t,2

32 ,'t

44,4

16, 0

4,0

3,1

4,5

5,9

5,0

5,9

L85,2

a8'2

11,3

L7 ,2

t4,1

21,0

13, 5

19, 4

242, g

a2,5

20 ,4

23,6

19, I
3€,3

28,O

30 ,2

L32 ,2

704 ,2

9,5

14, 5

13, 1

32,4

23 162,6 222,5 42e,3 I 638,0 1 605,5 3 367,9 L 2Lt,9 910,1 5 212,4 559,s 1 48s,8

SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERI'FSZAEHLUNG 19?O).
GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2\ EINSCHL. DER PERSONEN 'OIINE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.

INSGESAI,IT

IJAND- UND
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTI'NG

UND
FISCHERET

ENERGIE-
WIRT-

SCHATT U
HASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

GEI{ERBE)
2\

VERAR-
BEITENDES

GEIiERBE
(OHNE
BAU-

BAU-
GE-

WERBE
HANDEIJ

VERI(EHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER-
MITTLUNG

XRIDIT-
INSTI?UTB

I'ND
VERSICHE-

RI'NGS
GEWERBE

DIENST-
LEISTI'N-

GEN,
SONEIT
ANDER-
WEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI-
SATIONEN

OIINE
ERI{ERBS-
CHARAI(TER

U}ID
PRTVATE
HAUSHALTE

-23-



LAND

REG.-/VERW.BEZTRK 1)

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

NTEDERSACHSEN

BRAUNSCHHETG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EMS

NORDRHETN-HESTFAI,EN

DUESSELDORF

KOELN

I,lUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI.'STADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINI,AND- PFAI,Z

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN-PFALZ

BA.DEN.WUERTTEMBERG

STTITTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBTNGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBENTN,IXKEN

MITTEI]FRANXEN

UNTERFRAN(EN

SCH}JABEN

BREMEN

SAARLAND

BERLIN. I{EST

FRUEHERES
BUNDESGEBIET

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBETTNEHMER A.I,' 30,09.1992 NACH WIRTSCHIFISABTEILUNGEI{ UND

1 000

GEBIETS-
KOERPER.
SCHAFTEN

UND
SOZIAL

VER-
SICHERTING

MAENNLICH

169,2 58,1461 ,1 13,9

449, 9

33,3

9,6

6,6

6,7

4,2

6,2

168,9

48,2

44,X

L1 ,3

33,8

11, 5

6,5

L,9

8,8

33,3

1,4

LL,3

5,1

9,5

3,9

tgo ,2

5?, 5

3L,1

5?, 6

5,5

3?,8

20 ,3

10, 5

L,6

9,2

11,4

4,4

7,2

5,9

29,9

tL ,1

10, 1

4,4

3,',l

36,5

13, 1

2,5

3,9

4,5

4,2

{,8

2L,3

11, I

35,8

158,6

34 ,3

44,5

36, 9

52 ,9

L4 ,6

34O ,2

103,9

?4, 8

49,6

38,0

14,O

124 ,5

12 ,9

2L ,9

29 ,1

80, 4

32,r

11,0

31 ,3

236 ,3

a7 ,9

58,8

41 ,9

41, 5

302 ,2

93,8

32, L

33,6

30, 4

38, 1

31, 3

42 ,9

2L,O

62,6

30, 9

68,5

e2, r

L6 ,4

29,6

L2 ,6

23,4

2L2,L

't9,9

50, 1

2t ,5

L9,2

41,3

ro2 ,5

?8, 6

8,3

15, 5

33 ,7

Ll ,2

4,8

L1 ,'l

LO4 ,2

42,t

29 ,2

19, 3

73,6

L44,L

55, 9

10, I

72 ,'.t

24 ,1

L4 ,2

L6,1

11,1

42,6

26 ,6

41, I

18,8

5,1

9,8

5,7

109, 4

35,0

33 ,'t

13, 5

9,3

16,8

66,3

54,8

4,5

7,7

18,9

6,8

2,4

9,1

61 t9

32, X

la ,2

9,5

8,0

85,1

40, 6

5,5

5,6

'1,O

L2,O

5,1

4,4

6,3

t3 ,6

115, 5

62,4

68,9

155, I

55, 1

21,9

41 ,2

25 ,7

425,O

t62 ,0

93 ,4

4'.7 ,2

46 ,3
,76,1

159, 9

L1,4 ,7

L9 ,7

26,L

't 7,2

21 ,3

LO,4

33,5

2L3 ,5

aB ,4

51 ,A

31,5

29 ,8

269 ,5

LOz, r

L1 ,2

19, 5

23 ,4

46 ,5

27 ,3

32 ,4

20 ,1

53,8

63, 9

93, 9

7',1'.1 ,8

43,t

62 ,2

25 ,9

46 ,1

2'1 ,0

458, 9

158,9

t32,O

4A ,6

4il, 9

84, 5

186,5

13?, 8

2L,S

19 ,9

21 ,4

43,3

263,O

96 ,3

83,3

46 ,4

3't to

332 ,5

163, 1

18, 0

18,5

20 ,0

52 ,2

25,9

14 ,7

25 ,4

109,4

6,8

7,9

L1 ,9

3,2

6,1

2,4

6,3

3,6

52 ,4

14, 3

18, 9

5,6

4,r
8,5

23 ,4

L1 ,4

3,3

8,3

2,4

1,6

4,4

24 ,5

10, I

4,1

3,0

31,1

L4,9

L,9

!,'t
2,4

4,L

2,1

3,4

to,2

47, L

2L

1 433,5

351,4

437,5

225 ,6

424 ,4

189, I

3',tL6,9

1 185, I
842 ,5

415 ,7

424 ,1

1A1 ,6

L 322,4

aa2 ,4

189,5

250, s

'tt6 ,6

255 ,3

85, 3

374, 0

26 ,4

4,0

4,1

7,6

10, 1

634,1

193 ,2

714,7

81, 6

94 ,'.l

15, 1

25 ,3

20 ,5

33,8

o,1

1,0

3,8

7t,a

?15, 5

515, 4

357,O

200, 0

235,5

408,6

559, 5

34?, g

95, 7

116, 0

2X6 ,3

535,3

284 ,9

2r9 ,4

175, 0

103,0

140, 1

67 ,8

42,O

LL, 4

14, 5

LL,1

10, 9

3,6

L,8

346 ,2

119,1

36, 4

790,1

55, 6

2r ,9

7,6

96, 0

33,4

2A,9

lo I

L4,6

1?1,8

342 ,3

113, 3

101,0

L26,O

L42 ,3

132,0

119, I

38,9

10, 5

13,5

10, 4

L1 IL

15, 1

L4t4

2 294,1

944 ,2

581,8

4!2,1

351,9

23 ,0

8,9

4,7

4,5

4,9

2 52L,3

8?3,5

2L4,4

209 ,3

234 ,6

3S4, 9

262, O

338, 5

28 ,4

8,9

3,5

2,5

2,L

3,1

3,3

5,4

224 ,3

481,9 34,0

13 818,2

r) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2) EINSCHIJ. DER PERSoNEN 'OHNE AIIGABE'DER WIRTSCIIAFTSABTEILUNG.

155,9 3?5,1 6 264,L t 444,3 L 521,8 859,6 454,4 L A2a,3 188,8 ',1L9,9

INSGESA.l,T

LAND- UND
FORST-
}IIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FTSCHEREI

ENERGIE-
I{IRT-

SCHAFT U
WASSER.

VER-
SORGTING,
BERGBAU

GEWERBE)
2)

VERAR-
BETTENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU-

BAU-
GE-

}IERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

I'EBER-
MITTLI,NG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEI{ERBE

DTENST-
LEISTUN-

GEN,
SOWEIT
ANDER-
WEITIG
N]CHT
GENANNT

ORGANT-
SATIOT{EN

OHNE
ERWERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
IIAUSITAI,TE

-24-

2,5



7 SOZIALVERSICHERT'NGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEIT}IEHMER AII 30.09.1992 NACH WIRTSCHAI"TSAATEILI'NGEN UTID REGIERUNGSBEZIRI(EN T)

1 000

LAND

REG.-/VERW.BEZIRK 1)
UND

SOZIAL
VER-

SCHI.ESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHI{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

VIESER-EMS

BREMEN

NORDRIIEIN_ I{ESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEI,

RHEINI,AND- PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHElNHESSEN-PFALZ

BA!EN-}IUERTTE}lBERG

STUTTGART

KARI/SRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

14ITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERLIN - WEST

3',7'.1 ,7

350,0

7 04O,2

243 ,4

328,O

246,3

127 ,6

2 465,6

?80,6

516 ,4

303, 5

296 ,4

50s,5

940 ,2

626 ,9

L40 ,1

L12 ,6

508, 3

Le2 ,2

59 ,2

266 ,9

1 584,5

554, 0

431 t3

x23,O

210 ,3

L 902,1

612,9

L54 ,2

148,5

185, 6

296 ,7

187, I
251 ,1

138, 2

409, 5

WEIBLICH

56, 1

38, 4

5,5 ?8,5

4,4 ?5,5

21 ,O

4,4

0,8 7,9

6,3

t,4
2,4

1,0

1,5

0,1

L1 ,3

6,9

1,6

2,L

1,1

3,6

3,4

2,O

0,3

L,L

1,0

o,2

'1,0

3,0

2,L

1,0

0,9

1,9

o,'l

0,6

o,1

1,3

0,8

1,1

t,4

2L9,L

50, 0

62, 6

35, ,r

6L,L

18, 9

550, 5

150, 1

105, 6

63 ,2

89,9

131,5

2Or ,5

L24 ,6

38, 4

38,6

115, 0

4L,3

Lt,4

62,3

531, ?

209 ,6

r24,L

103, 6

94 ,4

540, 3

137, 8

51, 5

51,2

74,5

90, I
54 ,2

16 ,2

2A ,2

48, 0

9,1

20 ,5

7,1

10, 5

6,6

119, 5

40, 3

35, 5

13, 5

10, 5

65, 9

53, {

5,0

1,4

22,4

1,8

2,2

72,5

84,1

40, 0

22,1

11, I
9,9

100, 1

47 ,6

5,9

5,6

15, 0

1,4

11,0

6,9

18, ?

385,1

97 ,4

L21,4

51 ,9

105,0

180, 5

65 ,2

22,3

92,r

35 ,2

tL,7

5,2

11, 0

35, 4

26,2

a1 ,6

L1,1

2'7,t

18, 4

24,5

8,9

LAL ,2

55, 5

51,1

22,1

15,0

35, 8

?5, 0

48 ,4

LL ,3

15, 3

4S ,7

17,3

t,9
26,5

722 ,9

51, 8

31, 0

22,r

LA,t

723 ,0

43,1

9,9

10, 1

9,4

2r ,2

L2,9

15, I

9,9

t7,t

3,1

5,0

4,3

4,7

L,6

36, I
10, 9

s,5

5,0

4,s

1,O

L2,O

25,7

30, 3

5,5

t2,3

4,1

7,4

9,8

83,5

12 ,7

2L,6

6,4

't,8

15, 0

49,L

{1,0

{,5

t5,2

5,0

L,6

4,5

ta ,1

20,6

13,4

8,5

6,2

58,3

26,1

3,4

3,1

4,2

s,7

4,9

6,1

4,3

15, 3

140, 5 L5,1

135,6 L3 ,4

11, 5

2,2

2,3

4,4

198,3

43,4

62 ,6

36 ,2

56, 1

0,3

{,8

2,6

0,8

L,4

4,2

L,2

0,5

2,5

0,5

1,0

13,9

8,8

2,2

2,4

L13,6

118, 8

24,O

30, I

46 ,1 7,O

L3 ,6

1,1

3,0

2,L

2,2

iI88,3

169 ,6

LO1,L

60, 0

53, ?

9?, I

s54 ,9

266 ,3

2O9 ,0

113, 3

L02,2

t't 4, L

110, 0

33, 5

31, 9

14, 3

9,4

20 ,9

318,8

2O4 ,5

49 ,5

64, 8

3il, 1

22,4

5,6

5,1

8,6

3,3

1,1

4,2

93, 0

33,8

lL,7

4't,5

L1,S

5,4

3,4

9,1

10, 0

4,3

2,0

1,9

7,9

25,9

11, 1

1,3

5,1

4,9

214 ,1

L01 ,4

14,9

51,0

4!, I

526,9

L82t4

1{9, 3

109, 0

a6 ,2

49, 5

23,e

10, I
s,5

6,5

15, 1

4,4

1,9

1,3

1,0

7,6

2,9

34 ,3

L2 ,2

3,0

3,5

2,6

4,4

3,2

5,4

331 ,1

r2o ,6

2t,B

25 ,1

2A,A

51 ,L

34,0

45, 1

625,',t

252 ,5

49, 5

43 ,3

41 ,5

86, 5

63, 1

84, 3

59, 9

24 ,6

3,6

3,5

5,3

9,6

5,5

7,4

29 ,5 2,0 28 ,6

63, 0 6,4 65 ,4

50,2 5,0

L61,L 23 ,0

FRUEHERES
BUNDESGEBIET 9 944,4 66 ,1 53,2 2 3't4,O t67,2 1 840,1 152,3 516,3 3 444,L 310,7 ?65,9

r) SYSTEMATIK DER WIRTSCHATTSZWEIGE (FASSI.ING FI'ER DIE
1) GEBTETSSTAND: 31.12.1991.-2) EINSCHL. DER PERSoNEN

BERI,'FSZAEHIJUNG 1970) ..OHNE 
ANGABE, DER I{IRTSCHAFTSABTEILT'NG

INSGESA}IT

LAND- T'NI)
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE-
WIRT.

SCHAFT U
HASSER-

VER-
SORGI'NG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU-

GEHERBE)
2\

BAU_
GE

WERBE
HANDEL

VERXEHR
UND

NACH-
RTCHTEN-

I'EBER-
MITTLUNG

KREDIT.
INSTITI.TTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEI{ERBE

DIENST.
LEISTUN-

GEN,
SOIIEIT
ANDER-
TEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERWERBS-
CHARAKTER

I'ND
PRIVATE
HAUSHALTE

-25-



7 sozrAlvERs ICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEH!'ER AIiI 30.09.1992 NACH I{IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND RXGIERI'NGSBEZIR(EN f)

LAND

REG.-/VER}I.BEZIRK 1)

1 000

AUSLAENDER

15,9 L,7

GEBIETS-
KOERPER-
SCHAFTEN

I'I}JD
SOZIAL

VER-
SICHERI'NG

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBURG

I{ESER-EMS

BREMEN

NORDRHEIN_}IESTFALEN

DIIESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOI.D

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTA.DT

GIESSEN

KASSEL

RHEINI,AND- PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN-PFALZ

BAI)EN-I{UERTTEüBERG

STUTTGART

KAR']SRUHE

FREIBI,RG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYER}I

OBERPFAIJZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERLIN- I{EST

35, 0

536,,1

792 ,4

139,3

48, 5

49 ,4

105,8

24L,4

200 ,3

2t,a

19, 4

'15 ,2

23,5

4,5

41 ,7

4A4 ,1

229 ,7

115, 1

13,O

66, 9

409,7

204 ,5

L9 ,4

L8,4

63,L

58, 0

22 ,9

9A ,6

L,2 0,1

0,3

L,2

0,1

0,3

o,2

0,5

o,L

23,3

6,8

2,5

9,2

0,1

4,8

0,5

0,4

0,0

0,1

o,2

0,0

0,0

0,1

0,1

o,2

0,1

L,3

1,0

0,1

0,0

o,0

0,1

0,1

0,1

1,0

0,3

3,5 7,1

4,1

5,4

o,6

2,3

1,3

1,3

1,8

2t,4

9,3

6,1

1,0

1,4

3,0

L1,g

76 ,9

0,4

0,5

2,2

0,4

0,1

L,'1

15, 3

9,4

3,6

1,8

1,5

L6,1

10, 5

0,5

0,4

2,4

0,6

7,6

0,6

3,3

96 o

0,5

7,9

1,3

0,3

0,5

0,1

0,3

0,5

1,3

2,5

2,6

0,1

L,L

3,4

0,2

0,4

0,8

0,2

0,1

0,5

3,e

2,3

0,8

0,5

o,4

il, 3

aa

0,1

0,2

o,2

0,5

o,2

0,3

2,6

0,9

1,6

0,4

L,L

0,5

0,5

o,4

L2,2

4,5

3,1

L,L

1,5

2,0

't ,0

6,0

0,6

0,3

2,6

0,3

o,2

2,O

11,5

5,0

3,2

L,4

0,9

6,8

3,2

0,2

o,2

o,2

1,8

0,5

o,1

o,2

7,2

0,2 9,3

1,0 27 ,455, I 0,4

18,8

LLs,2

21 ,7

47 ,'1

15, 5

24,8

0,3

0,5

0,8

1,5

4,6

t,4
2,L

29 ,5

6,4

L3,1

3,5

5,7

15, 9

54, 5

15, 5

20 ,6

5,3

L2,O

't,9

26t, L

s9, 0

61, I
L8 ,1

30,5

51,1

g'.t ,0

14,6

L2 ,3

10, 1

35,?

11, 9

1,8

22,O

265 ,1,

L29,3

56, s

40 ,'l
38,6

747,4

59, 8

tLt1

10, 0

11, 8

33, O

13,6

31,5

LL ,1

34,t

3,3

9,1

3,5

7,3

L,6

0,8

38,9

L3 ,1

10, 3

3,9

8,3

20,5

15 ,5

2,3

L,6

8,1

2,6

o,4

5,1

54, 9

24 ,9

13, 9

8,0

8,1

45, 5

24,L

3,1

3,5

L,4

2,2

6,6

2,5

9,0

9,0

2,4

0,6

0,1

0, ,l

0,0

o,1

0,1

r,4
1,3

0,1

0,1

0,3

4,90,1

5,s

2,1

1,3

0,1

0,5

0,9

1,6

0,4

0,1

L,L

49,4

2L, X

L2, A

4,0

3,9

7,4

113, I

4L ,9

36,9

9,1

8,1

L1 ,9

2,5

2,0

0,3

4,2

26, 4

23 ,4

L,6

r,4

5,4

5,3

0,1

0,1

5,1

2,0

0,5

L1 ,1

7,4

10, 8

50, 9

52,4

3,9

4,6

5,3

2,5

t,2
0,7

o,9

83,6

33,8

24 ,4

14, 0

11, 0

0,1

39 ,1

LA,7

10, 3

5,6

5,1

0.3

0,1

0,0

o,2

1,4

2,2

0,5

0,3

o,2

4,0

3,2

0,1

0,1

0,1

o,4

O,L

o,2

0,1

0,1

4,4

33, 1

4,s

2,L

0,3

0,3

0,2

0,5

o,4

o,1

4L,6

23 ,3

t,1

7,6

1,3

1,8

4,8

103,6

64 ,'.|

4,6

2,9

2,9

12 ,1

4,5

11, 3

0,9

FRUEHERES
BUNDESGEBIET 2 LO3,9 24 ,3

i) SYSTEMATIK DER HTRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?O).
1) GEBIETSSTAND. 31.12.1991,-21 EINSCHL. DER PERSONEN 'OI{NE ANGABE,DER I{IRTSCHAFTSABTEILUNG

29,4 980,3 193,3 L91,L

-26-

INSGESA.T'T

LAND- UND
FORST.
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
IIALTUNG

I.rND
FISCHEREI

ENERGIE-
WIRT-

SCHAFT U
FASSER-

VER-
SORGI.rNG,
BERGBAU

VERAR-
BETTENDES

GEWERBE
(oHNE
BAU-

GEWERBE)
2\

BAU-
GE-

I{ERBE
HANDEL
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NACH-
RICHTEN-

UEBER-
IIITTLUNG

KREDIT-
INSTITTITE

t,ND
VERSTCHE-

RT'NGS
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DIENST-
LEISTUN-
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WEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI-
SATIONEN
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ERTTERBS-
CHARAXTER

UND
PRIVATE
HAUSHAI,TE

Lg,L 4A4,1 26 ,4 53, O



8 SOZIALVENSICHERI'NGSPFLICHTTG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AIiI 30.09.1992 IN DEN XRETSFREIEN STAEDITEN

UND Z\{AR

KREISFRETE
STN)T 1)

r {)

AUS-
LAENDER

05 313
09 ?61
11 000
05 ?11
05 911
05 314
05 512
03 101
04 011
04 012
06 411
05 913
05 111
o5 112
09 552
05 113
06 4L2
08 311
09 563

05 914
02 000
05 915
03 201
o8 22L
08 121
05 916
09 161
0'7 3t2
oa 2L2
06 611
01 002
o7 111
05 315
0s 114
05 316
o't 314
01 003
07 315
oa 222
05 115
05 11?
09 162
05 s15
09 554
05 119
06 413
03 403
03 404
08 231
09 362
05 120
10 041
03 102

08 r.11
oa 42L
05 414
03 103
09 663

AACHEN
AUGSBURG
BERI,IN-WEST
BIELEFELD
BOCHUM
BONN
BOTTROP
BRAUNSCHWEIG
BREMEN
BREMERHAVEN
DARUSTADT
DORTI.'UND
DUESSEI,DORF
DUISBURG
ERLANGEN
ESSEN
FRANKFURT AM I''AIN
FREIBURG IM BREISGAU
FUERTH
GELSENKIRCHEN
HAGEN
HAI.lBURG
HAMM
HANNOVER
HEIDELBERG
HEILBRONN
HERNE
INGOI,STADT
KAISERSLAUTERN
KARLSRUI{E
KASSEL
KTEI,
KOBLENZ
KOELN
KREFELD
LEVERKUSEN
LUDWTGSHAFEN AIi' RHEIN
TUEBECK
MAINZ
I"'ANNHElM
MOENCHENGIJADBACH
MUELHEIM AN DER RUHR
MUENCHEN
MUENSTER
NUERNBERG
OBERHAUSEN
OFFENBACH AM MAIN
OLDENBURG (OLDENBURG)
OSNABRUECK
PFORZHEIM
REGENSBURG
REI'ISCHEID
SAARBRI'ECKEN 5)
SALZGITTER
SOLINGEN
STUTTGART
ULM
WIESBADEN
WOLFSBURG
WUERZBURG
WUPPERTAL

110,
L31 ,
891,
r42,
L45,
L40,

31,
L!'.t,
262,
54,
9'.1 ,

2L6,
368,
18 8,
14,

233,
499 ,
91,
49,
97,
83,

194,
57,

313,
'15,
68,
49,
61 ,
55,

15 6,
105,
113 ,
55,

451 ,
98,
16,

LO'.7,
89,

100,
LAz,
94,
55,

105,
119,
296 ,

65,
52,
64,
83,
5tl ,

86,
56,

156,
55,
5'1 ,

386,
19,

t25,
49,
81,

151,

1,
-0,
L,

-0,
0,

L,
I,
0,

-0,
0,

0,
o,
L,
0,
0,
t,
2,

-0,
-0,
r,
2,
0,
L,
0,
o,
ol

1,
r,
o,
0,
0,

-1,
0,

-0,

-o,
!,

-0,

-7,
t,
0,

-1,
1,
0,

-0,
L,
0,

-o,
-0,
-1,

56,
55,
54,
55,
61,
49,
63,
55,
60,
57,
57,
59,
57,
65,
58,
59,
59,

52,
53,
58,
56,
59,
56,
50,
55,
61,
64,
6L,
56,
55,
54,
54,
59,
62,
61 ,
68,

54,
62,
58,
6t,
55,
54,
57,
59,

51,
5'1 ,
49,
56,
62,
62,

58,

54,
10,
53,
55,

19,
19,
L9,
2L,
L9,
!4,
2L,
2t,
24,
25,
L9,

26,
23,

23,
21 ,
22,
25,
16,

29,
19,
22,
15,
25,
19,
1{,
18,
22,
22,
20,
23,
23,
20,
13,
10,
24,
L6,
2t,
22,
25,
27,
L9,
26,
18,
1S,

21 ,
24,
2t,
13,
L9,
10,
L8,
18,
22,
27,
8,

26,
L9,

t1 ,
36,
47,
36,
35,
56,
31,
4L,
35,
38,
42,
40,
44,
24,
34,
40,
45,
51,
26,
30,
31,
44,
33,
45,
54,
32,
3L,
24,
42,
45,
44,
5L,
49,
14,
28,
20,
22,
38,
52,
3'1,
31,
21 ,
48,
55,
35,
36,
'10,50,
38,
26,
38,
2L,
31 ,
19,
26,
43,
33,
51,
15,
44,
31,

0
2
9
7
5
2
1
5
3
5
3

1

5
8
8
1
4
9
5
I
3
4
6
1

0
9
3
4
1

IL,
7L,
11,

5,
7,
1,

5,
1,
9,
7,

10,
LO,

6,
15,
1,

11,
LO,
10,
s,
1,

10,

5,

5,
3,
4,

11,
8,
9,

4,
8,

11,
9,

15,
4,

11,

15,
2,
5,

11,
4,

L4,

1,
14,
15,
LL,
10,
5,
3,

10,

32
43
32
42
44
18
45
36
35
32
31
31
2A
41

35

26
47
53
44

'1530
30
41
48
60
38
31
32
2e
26
31
51
66
56
36
30
43
45
46
29

38
44

'10
25
33
,18

39
64
42
59
55
37
43
26
76
24
48

0,3
0,3
0,5
o,4
0,4
0,3
1,0
o,2
0,3
0,5
0,3
0,5
o,2
0,4
0,3
0,5
o,2
0, ,1

0,5
0,s
0,3
0,4
0,9
0,2
0,4
0,5
0,4
o,4
o,2
0,2
0,5
o,2
0,4
0,3
0,5
0,3
0,6
0,6
0,3
0,3
0,5
0,'l
0,3
1,0
0,{
0,5
0,3
0,3

0,5
0,2
0,s
0,3
0,3
0,3
o,4
o,4
0,6
0,3
0,4
0,5

43,
44,
45,
4X,

51,
36,
44,
39,
42,
42,
40,
42,
33,
4r,
40,
40,
41 ,
47,
36,
4L,
43,
40,
43,
49,
43,
38,

38,
44,
44,
45,
45,
4L,
37,
33,
31,
46,
45,

42,
3S,
44,
45,
42,
40,
4r,
44,
42,
50,
43,
31 ,
31 ,
24,
42,
4t,
42,
46,
29,
46,
43,

ZUSAMMEN

UEBRIGE STAEDTE UND GEMEINDEN

FRUEHERES BUNDEgGEBIET

10 010,0

L3 152,6

23 162,6

42,3

41,5

{1,8

10, 0

8,0

8,9

0,9

0,5

0,1

57 ,7

58,5

58 ,2

o,4

1,3

0,9

35, 9

51, 5

{4, 9

22,2

L1,2

19, 3

4L,5

30,0

3'1, 9

1) GEBIETSSTAND: 31.12.91.
2) EINSCHL. DER PERSONEN "OHNE ANGABE" DES

WIRTSCHAFTSBERE]CHES.

VERAENDERI'NG GEGENUEBER VORJAITRESQUARTAL
ANTEIIJ AN DEN BESCITAEFAIGTEN INSGESAIiIT.
STADTVERBAND.

3)
4)
s)

SONSTIGE
}IIRT-

SCHAFTS-
BERXlCHE

(DIENSTLEI-
STIJNGEN)

TiEIBLICH

I,AND- I'ND
FORST-
WIRT-

SCHAFT,
TIER-

HALTUNG
I,ND

FISCHERII

PRODU-
ZIERENDES

GEWERBE
z)

HANDEL
UND

VERKEHR
MAENNI.ICHINSGESAI'T

1 000 i 3)I
I
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Anhang

GeqenüberstelLunq aler "Svstematrk der h'i (Fassunq für die Berufszäh1unq 1970)" zu dem

Nr. der
Systemati k

nVerzeichnis aler w1r chafts zweige für die statistrk der Bundesanstalt für Arbeit",
Ausqabe 'l 973 (WS )

Land- und Forstwirtschaft. Tierhaltung und Fischerei

Produzierendes Gewerbe

Energiewirtschaft und wasserversorgung, Bergbau

Verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe) ...

Chemische Industrte (einschl. Rohlenwertstoffindustrie) und Mineral'6lverarbeitung .. . . ..

Kunststoff-, Gunmi- und Asbestverarbeitung .,

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erdent
Eeinkeramik und G1asgewerbe....,. .

Eisen- und NE-Metallerzeugung, cießerei und Stahlverformung ..

Stahl-, Maschinen- unal Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2), F.imechanik untl Optikt HerstelIung voD EBli,t-liaren, Musrkinstrumenten,
Sportgerätenr Spiel- und Schmuckwaren

Holz-. Papier- und Druckgewerbe .....

I€der-, Textrl- und BekLeidungsgewerbe

Nahrungs- unal Genußmitlelgewerbe

Ba ugewe rbe

Bauhauptgererbe .,.. . .

Ausbau- und Bauhllfsgererbe ..

Bandel und verkehr

Hantlel .

Gro ß hanal el

Handelsvernittlung ...

Einzelhandel

Verkehr und Nachrrchtenübermittlung

Ei se nbahnen

Deutsche Bundespost

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)

sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Kred itinstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsrnstitute

Versicherungsgewe rbe .

Dienstleistungen, soweit aDderweitig nicht qenannt

Caststätten- und Beherbergungsgewerbe

Relnrgung (einschl. Schornstetnfegergererbe) unal Körperpflege .....

Wi ssenschaft. Bildung , Kunst untl Publ izi stik

Gesundheits- und Veterinärwesen ..

Rechts- unal wirtschaftsberatung sowie anclere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen,....

Sonstige Dienstleistungen . .. ..

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Uaushal-te

darunter:

Christliche Kirchen, Orden. religiöse und weltanschauliche vereinlgungen

organisationen ales wirtschaftsl-ebens und übrrge Organisationen ohne Erwerbscharakter .

Gebietskörperschaf ten und Sozialve rsicherung

Geb ietskö rtrp rsc haften

Sozialversrcherung .,.

Ohne An-qabe

Nr. der h,S-
Systemati k

0

1-

t

2

20

21

800

80 r - 7

9

qn

96

00-03
04 - 6',|

04 - 08

09 - 58

09 - 11

12 - r3

23

24, 25 0',1

25 (ohne
25 07 1)

26

2'1

28-9
3

30

3',|

4-5

4

40 - 1

42

43

5

500

507

50(ohne
s0 0,7 )

6-9
6

60

5',|

7

700

70 1-2
70 6 - 8

7',r 0 - 1

'11 2 - 7

71 8

8

14 - r6

11-22

34 - 39

40-44
45 - 53

54 - 58

59 - 61

59 - 60

61

62-68
62

620

621

622 - 625

63 - 68

63

64

65 - 58

69-94
69

590

691

70 - 86

70 - 71

't2 - 13

74 - 71

18

89

87 - 88

91 -94
91,92,94
93

79 - 51, 820

83 - 86, 821, 822

8? - 90

1) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automati sche Datenverarbeitunq .

2) Ohne tlerstellung von ceräten und ErnrrchtuDgen für
dre automatische Datenverarbeituno.

t!r rt schaft sq I ied e r ung
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Dre vrertellahrlrchen Beilchte ( z.T mrt langen Rerhen) enthalten aktuelle
Angaben uber dre Eheschlreßungen, Geborenen und Gestorbenen Fernerwerden
dre Wanderungen der Deutschen und Auslander zwrschen den Bundesländern
und uber dre Grenzen des Bundesgebretes sowre fortgeschrrebene Ernwohner-
zahlen (Bevolkerungsbrlanz) nach Bundeslandern dargestellt.

lmlahrlrchen Bencht (z.T. mrt langen Rerhen und krerswerserGlrederung) wer-
den detarllrerte Ergebnrsse uber dre Bevolkerungsentwrcklung verotfentltcht.
Nachgewresen srnd u a Grund- undVerhaltnrszahlen uberEheschlreßungen und
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Daber wrrd naCh erner
Vrelzahl von Merkmalen, wre Geschlecht, Alter, Famrlrenstand und Staatsange-
hoilgkert drfferentzrert. Ehelosungen werden nach Art des Urterls, nach Scher-
dungsgrunden, Ehedauer und Krnderzahl der Ehegatten aufgeschlusselt Dre
Gesamtwanderung rst nach Wanderungen uber dre Grenzen de§ Bundesgebretes
und nach der Brnnenwanderung untergltedert Außerdem werden Modellrech-
nungen der Bevolkerung gebracht Zu Verglerchszwecken enthalt der Bencht
bevolkerungsstatrstrsche Zahlen fur das Ausland Nachgewresen srnd u a
Grund- und Verhaltnrszahlen uber Eheschlreßungen, Ehelösungen. Geborene
und Gestorbene Daruber hrnaus rst auch dre Entwraklung derBevölkerung sowre
rhre Zusammensetzung nach Alter und Famrlrenstand dargestellt

Sonderbeiträge
4.S.1: Berufstätigenerhebung vom 30. November l99O in den
neuen Ländern und Berlin-Ost - Methodik und Ergebnisse -
Drese Sonderveroffentlrchung bernhaltet dte Ergebnisse der ersten Totalerhe-
bung auf dem Gebret der funf neuen Lander und des Osttetls von Berlrn nach der
Herstellung der Etnhert Oeutschlands. Vorgestellt werden zudem dre zugrunde
gelegten Methoden und Systemattken dteser Erhebung.

4.S.2: Erwerbstätigkeit in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Oktober 1991 /Januar 1992

Drese Sonderyeroffentlrchung werst dre Ergebnrsse deilm Oktober 1991 und rm
Januar 1992 rn den neuen Landern und Berlrn-Ost durchgefuhrten Mrkrozensus-
Zusatzerhebungen aus und beleuchtet damrt wte der izihrlrch fur dte gesamte
Bundesrepubhk erscheinende Band ,,Stand und Entwrcklung der Erweöstattg-
kert" nahezu alle wrchtlgen Aspekte des Erwerbslebens.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sowre d6r Wahl der Abgeordneten des
Europarschen Parlaments erschernen ln folgender Glrederung

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1. Ergebnrsse und Verglerchszahlen früherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten für dte Bundestagswahlkrerse, Heft 2. Vor-
lauf rge Ergebnisse nach Wahlkrersen; Heft 3: Endgültige Ergebntsse nach Wahl-
kretsen; Heft 4'Wahlbeterlrgung und Strmmabgabe der Manner und Frauen nach
dem Alter; Heft 5 Texthche Auswertung der Wahlergebntsse, Sonderheft: Die
Wahlbewerber fur dre Wahl zum . . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft l Ergebnrsse und Verglerchszahlen {ruherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowre Strukturdaten für dte krersfreren Stadte und Landkrelse;
Heft 2: Vorlaufrge Ergebnrsse nach krersfrelen Stadten und Landkrersen; Heft 3
Endgultrge Ergebnrsse nach kretsfreren Stadten und Landkrersen; Heft 4: Wahl-
beterlrgung und Strmmabgab€ der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5 :
Textlrche Auswertung der Wahlergebnrsse; Sonderheft: Dre Wahlbewerber fur
dre Wahl zum Europarschen Parlament aus der Bundesrepubllk Deutschland.

Sonderhefte
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dreses Heft enthalt dre Ergebnrsse der Bundestagswahlen sett 1949, der Land-
tagswahlen sert 1946 und der Europawahlen sert1979 nach Ländern. Außerdem
bernhaltet es Daten uber Wahlbeteihgung und Sttmmabgabe nach Alter und
Geschlecht

Wahlen l99O in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Dreses Heft enthalt fur dre neuen Lander und Berltn-Ost erne vergletchbare Dar-
stellung der Ergebnrsse der Volkskammerwahl, der Kommunalwahlen, der Land-
tagswahlen, der Wahl zum Gesamtberltner Abgeordnetonhaus und der Bundes-
tagswahl nach Stadt- und Landkrersen und für B6rltn-Ost nach Stadtbeztrken

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Dre Ergebnrsse derVolks- und Berufszählung vom 25 Mar 1987 werden rn meh-
reren thematrsch geglrederten Heften veroffentltcht. Etne Trtellrste steht auf
Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erläuterungen, Ausgabe 1979

Amtlrches Gemerndeverzerchnrs für dre Bundesrepubllk Deutschland, Ausgabe
1 987

Amtlrche Schlüsselnummern und Bev<ilkerungsdaten der Gemernden und Ver-
waltungsbezrrke rn der Bundesrepublrk Deutschland

Staatsangehoilgkerts- und Gebretsschlussel - Alphabetisches und systematr-
sches Verzerchnrs -
Klassrfrzrerung der Berufe ( Systomattsches und alphabetrsches Verzerchnrs der
B e ru f s be n e n n u ng en )

STATISTI SCHES BUN DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.

t.S.: Sonderbeiträge ( unresetma ßrse Fotge)

Als 1 S 2 lregt dre Allgemerne Sterbetafel tur dre Bundesrepublrk Deutschland
1986/88 (Gebretsstand vor dem 3 1 0 1 990) mrt ausfuhrlrchen Erlauterungen
der Berechnungsmethode und der Ergebnrsse vor.

Reihe 2: Ausländer
Dre Auslander rm Bundesgebret werden lahrlrch nach Staatsangehoflgkert,
Alter, Famrlrenstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewresen. Regronal
wrrd nach Bundeslandern und z T nach krersfreren Stadten und Landkrersen drf-
ferenzrert

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln I a h rl r c he r Folge bnngt drese Rerhe erne Fulle von Angaben aus dem Mrkro-
zensus uber Haushalte und Famrlren. Sre vermrtteln - z T rn landerwerse Glrede-
rung - wrchtrge Strukturzahlen uber Große und Zusammensetzung der Famtlren
sowre uber dre sozrale und wtrtschaftlrche Srtuatron der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.t : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit

Drese Jahresrerhe enthalt Ergebnrsse des Mrkrozensus und lnformrert uber
nahezu alle wrchtrgen Aspekte des Erwerbslebens Dte Erwerbstatrgen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u a rn Bezug zur Bevolkerung
gesetzt und nach personlrchen und wrrtschaftlrchen Merkmalen aufgeglredert
Regronal wrrd zT nach Regrerungsbezrrken unterglredert

Erstmals fur 1 99 1 konnen auch Ergebnrsse fur dre neuen Lander und Berlrn-Ost
dargestellt werden

4.1 .2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstä-
tigen

Drese Rerhe erschernt rn zwerlah rrger Folge und werst Ergebnrsse vorwtegend
aus dem vanablen Terl des Mrkrozensus nach U. a werden Ergebnrsse übei den
B r ldungs- r nd Ausbrldu ngsabschlu ß der B evolkerung, u ber dte Zusammen ha nge
zwrschen Erwerbstatrgkert und Ausbrldung bzw. zwrschen Beruf und Ausbrldung
sowre uber Arbertsbedrngungen und Pendler gebracht

Erstmals fur 1991 konnen auch Ergebnrsse fur dre neuen Lander und Berlrn-Ost
dargestellt werden

4.2: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
4.2.1 : Struktur der Arbeitnohmer

VrerteljahrlrcherschernenrndreserRetheErgebnrsseuberdresoztalversrche-
rungspflrchtrg beschaftrgten Arbertnehmer (ernschl. Auslander) tn trefer wrrt-
schaftlrcher und regronaler Glrederung (bts zur Ebene der Regterungsbezrrke)

Zusatzlrch erschernt Jahrlrch ern Bencht mtt ausfuhrltchen Ergebnrssen -
Jewerls mrt dem Strchtag 30. Junr - zur Struktur dteser Personengruppe Hrerzu
zahlen rnsbesondere demographrsche und erwerbsstatistrsche Merkmale wre
beruflrche Tatrgkert, beruflrcher Ausbrldungsabschluß und Stellung rm Beruf.
Außerdem werden Krersergebnrsse dargestellt.

4.2.2i Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
ln 1a h rl r c her Folge werden rn dteser Rerhe Ergebntsse der soztalversrcherungs-
pflrchtrg beschaftrgten Arbettnehmer nach dem Bruttoarbertsentgelt, der
Beschäftrgungsdauer und weiteren sozralen Merkmalen, wre z-B Alter,
Geschlecht, Ausbrldung, Wrrtschaftszwetg und Beruf dargestellt

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln dreser Berhe werden monatltch die wtchtrgsten kurzfnstrgen Daten uber
Effierbstatrgkeit und Arbettsmarkt dargestellt, wre z B- dre Anzahl der Emerbs-
tatrgen, dre der Beschafttgten in ausgewählten Wrrtschaftszwergen sowte der
Arbertslosen, offene Stellen und Kurzarbetter
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